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Heimatzeitung
kür Stadt und Land

Erscheint täglich außer Son ntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -

Karlsruhe , Montag , 19 . Dezember 1949

Karlshorst auf Verschwörerja

preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpre is : Die 12 gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Goldener Sonniaꝗ im Bundesgebiet friedensmäbßig
Sowjetische Widerstandsgruppe aktiv

Sprengstoffanschläge auf Oder - und Neisse - Brücken

BERLIN ( dpa ) . Sensationelle Einzelheiten
über das Vorhandensein einer Widerstands -

und Verschwörergruppe in der sowjetischen
Roten Armee veröffentlicht das Westberliner
Moentagsecho “ . Unter der Uberschrift „Karls -
horst auf Verschwörerjagd “ erinnert das Blatt
an den Bombenanschlag vom 24. Juli im
Fotsdamer Marmor - Palais anläßlich eines
Empfanges zu Ehren des Marschalls Ro -
kossowski . Seitdem habe die sowijetische
Kontrollkommission in Berlin - Karlshorst

Untersuchungen in großem Stile durchführen
müssen . General Merkulowy der mit der Lei -
tung der Untersuchung beauftragt worden Sei,

kabe nach Durchführung mehrerer Großraz -

aien in Potsdam als Haupttäter schließlich
einen Oberleutnant Tokanin zusammen mit

zWei anderen sowjetischen Offizieren verhaf -
ten lassen . Ein anonymer Telefonanruf bei
der sowjetischen Geheimpolizei habe darauf -
hin die sofortige Freilassung unter Androhung
von Repressalien seitens einer geheimen Wi -

Der bekannte Bühnen - und Fülmschauspieler
Rudolf Forster traf am Freitag , von Wien kom -
mend , in Hambirg ein . Von kier aus wird er
zu seinem ersten Nachkriegsgastspiel nach Ber -
lin fahren . Anfang des nächsten Jahres wird
Rudolf Forster in einigen Städten der Bundes -
republi gastieren . Unser dpa - Bild zeigt Ru -
dolf Forster ( links ) bei einer Begrußung durck
den Landesobmann der deutschen Bühnenange -

Rörigen , Christoph Ory .

derstandsgruppe der Roten Armee gefordert .
Es folgten nun , wie das Berliner Blatt weiter
berichtet , Sprengstoffanschläge auf einige
über die Oder und Neiße führenden Brücken .
In Berlin wurden Tausende von Flugblättern
in die Briefkästen sowjetischer Besatzungs -
angehöriger gesteckt , auf denen Stalin ange -
griffen und Tito verherrlicht wurde . Erst
Kkürzlich noch flog auf dem Ravensberg bei
Potsdam ein sowjetisches Munitionsdepot in
die Luft und bei Suhl in Thüringen entgleiste
ein Manöverzug der sowjetischen Armee .

Das Weihnachtsgeschäft über Erwarten gut
HAMRURG ( dpa ) . Der Goldene Sonntag zeigte in allen Teilen des Bundesgebiets ein

friedensmäßiges Bild . Trotz des teilweise stürmischen und regnerischen Wetters waren die

Geschäfte besonders in den Nachmittagsstunden überfüllt . Wenn auch ein Teil der Be -

sucher nur „ Sehleute “ waren , so berichteten die meisten Geschäftsleute in den Großstäd -

ten doch von einem guten Umsatz .

In Stuttgarts Straßen waren Tausende von
Schaulustigen . Aber die Geschäfte waren bei
weitem nicht so stark besucht , wie dies an -
zunehmen gewesen wäre , und wie es von den
Inhabern auch erwartet worden war . Trotz -
dem konnten einige Geschäfte — in der
Mehrzahl waren es die großen Warenhäuser ,
die ihre Reklame in den letzten Tagen mit

Sturmnacht forderte Menschenleben
Verkehr im Rheintal zeitweise unmöglich

STUTTGART ( dpa ) . Die Stürme , die am
Samstagabend und in der Nacht zum Sonntag
über Württemberg - Baden fegten , haben wei -
tere Opfer gefordert . Während in Stuttgart
eine Frau von einstürzenden Ruinen getötet
und eine zweite leicht verletzt wurde , wurde
in Mannheim eine vierköpfige Familie unter
einstürzenden Mauern begraben . Die Verschüt -
teten mußten mit zum Teil schweren Verlet -
zungen in ein Krankenhaus eingeliefert wer -

den . Bei weiteren Ruineneinstürzen wurden
mehrere Kraftwagen beschädigt . Die Wind -
stöge in Stuttgart erreichten zeitweise eine
Geschwindigkeit von 85 Kilomete pro
Stunde . In Ulm , Feilbronn und anderen
Städten wurden Telefonleitungen unterbro -
chen und Bäume entwurzelt .

Die gewaltigen Sturmböen mit einer Std . -
Geschwindigkeit bis zu 100 km verursachten
auf den Straßen des Rheintals am Samstag /
Sonntag stellenweise die völlige Lahmlegung
des Fahrzeugverkehrs . Die Chausseen und
Fernstraßen in beiden Richtungen waren über -
sät von entwurzelten Bäumen . Auch die
Schwarzwaldstraßen waren streckenweise
durch Geäst und Geröll unpassierbar . Auch
hier ist der angerichtete Sachschaden beträcht -

lich ; eine genaue Ziffer läßt sich allerdings
noch nicht nennen . Der Durchgangsverkehr
konnte in vielen Fällen nur durch Umleitun -

gen aufrecht erhalten werden . In Baden - Baden
selbst riß der Sturm verschiedentlich Giebel -
bretterverschalungen an Häusern ab und
brachte in der Schillerstraße einen Kamin zum
Einsturz . Personenschäden sind hier , soweit
bis jetzt bekannt , glücklicherweise nicht zu
verzeichnen .

Flüchtlingsboot
vor Malmö auf Grund gelaufen

STOCKHOLM ( dpa ) . Die schwedische
Küstenbewachung rettete am Samstag -
Vormittag 30 Flüchtlinge aus der Sowjet -
zonenrepublik , deren Fischerboot vor
Malmö auf Grund gelaufen war . Der

jüngste Passagier war ein 3 Monate al -
ter Säugling Das Boot hatte unterwegs
einen Motordefekt und war in der schwe -
ren See lange hilflos herumgekreuzt , bis
es schließlich auf Grund lief . Wenige
Stunden danach landeten bei Skillingen
an der schwedischen Ostküste weitere
dreizehn Deutsche . Sie hatten in einem
Boot , das für höchstens 5 Personen be -
rechnet ist , für die Ueberfahrt bei stür -
mischem Wetter 3 Tage gebraucht .

Zur Verteidigung des Grundgesetzes
SPD fordert Bundesverfassungsgerichtshof

BONN ( dpa ) . Die SpD - Bundestagsfraktion
fordert in ihrem jetzt fertiggestellten Gesetz -
entwurf einen Bundesverfassungsgerichtshof ,
dem zehn Mitglieder angehören sollen . Da -

von sollen fünf vom Bundestag und fünf

vom Bundesrat gewählt werden . Vier von

ihnen sollen Bundesrichter sein . Der Bundes -

anwalt und sein Vertreter sollen im Einver -

nehmen von Bundestag und Bundesrat durch

den Bundespräsidenten bestimmt werden , der

auch die Mitglieder des Bundesverfassungs -
Gerichtshofes ernennt und vereidigt . Die SPD

verlangt , daß Berlin der Sitz des Bundes -

Vverfassungsgerichtshofes wird .

Journalisten fanden Giuliano
Ein Interview bringt die italienische Polizei in Verlegenheit

ROM ( dpa ) . Ein Interview dreier Journa -
listen mit dem sizilianischen Bandenführer
Giuliano hat in Italien erhebliches Aufsehen

erregt . Die gesamte italienische Sonntags -
bresse veröffentlichte auf der ersten Seite in

Sroßer Aufmachung Berichte über die Erieb -
nisse der drei Pressevertreter . Die Links -
bresse kommt dabei zu dem Schluß , daß der

Bandit also leicht zu finden sei , wenn man
ihn finden wolle . Nur die Polizisten des In -

nenministers seien nicht in der Lage , Giuliano
aufzustöbern . Auch die anderen Zeitungen
werken der Regierung direkt oder indirekt

Unfähigkeit im „ Bandenkrieg “ auf Sizilien vor .
In Kreisen des Innenministeriums wird das
nterview als einer der härtesten Schläge ge -

Sen das Ansehen der italienischen Polizei be -
trachtet . Den ausführlichen Bildbericht über
das Leben der Bande hatte die Zeitung „ Oggi “
Veröffentlicht . Ihr Reporter Jacopo Rizza hatte
zusammen mit einem Kollegen und einem

Photographen Verbindung mit der Bande
aufgenommen . Die drei waren dann von be -

Wwaffneten Männern in die Nähe von Palermo

gebracht worden , Wo sie mit Giuliano in einer
Scheune zusammentrafen ,

Ex- Ceneral Seydlitz wird entlussen
VERDEN . ( dpa ) . General Walter Seydlitz ,

der in Stalingrad in sowjetische Gefangen -
schaft geriet und das „ Nationalkkomitee freies

Deutschland “ gründete , hat seiner Familie in

Verden mitgeteilt , daß er wahrscheinlich bis

Ende des Jahres nach Hause kommen werde .

Seydlitz forderte nach seiner Gefangennahme
die deutschen Soldaten in Rundfunksendungen
auf , die Waffen niederzulegen . Nach der Ka -

pitulation von Stalingrad wurde er von Hitler

degradiert . Seine Familie in Verden kam ins

Gefängnis .

Der Verfassungsgerichtshof soll — dem
SPD - Entwurf zufolge — vor allem dann ein -
schreiten , wenn das Grundgeseétz nicht ein -
gehalten wird . Er kann aber auch bei Strei -
tigkeiten zwischen Bund und Ländern und
bei Wahlanfechtungen entscheiden . Kläger
können in allen Fällen der Bundestag , der
Bundesrat , die Bundesregierung und der
Bundeskanzler sein .

Der Gerichtshof kann ferner von Länder -
regierungen , dem Bundesanwalt und von
einer bestimmten Gruppe zum Bundestag
Wahlberechtigter Personen angerufen werden .
Die Klage der Wähler wird aber nur wirk -
sam , wenn sie von einem Hundertstel aller
Wahlberechtigten im Bundesgebiet unter -
schrieben wird .

Manstein in neun Anklagepunkten
scholdig

HAMRBURG ( dpa ) . Das britische Militärge -
richt in Hamburg sprach am Montag den
ehemaligen Generalfeldmarschall Erich von
Manstein in neun der siebzehn Anklagepunkte
schuldig .

Nach Verkündigung des Schuldspruches bat
die Verteidigung um eine Pause von zehn
Minuten und kündigte an , daß Dr . Laternser
nach Rücksprache mit seinem Mandanten eine
kurze Ansprache halten wolle , bevor sich das
Gericht zur Beratung zurückziehe .

Nationalchina bricht mit Burma

LONDON ( dpa ) . Die nationalchinesische Re -
gierung hat am Sonntag die diplomatischen
Beziehungen zu Burma abgebrochen . Burma
hatte am Vortage die kommunistische Regie -
rung Chinas anerkannt .

viel Phantasie und großem Aufwand vervoll -

ständigt hatten — einen durchaus beachtli -
chen Umsatz verzeichnen .

Für Berlin war es seit vielen Jahren der
erste „ Goldene Sonntag “ , traditioneller Prä -

gung . Haupt - Anziehungspunkt in den West -
Sektoren war wieder die Weihnachtsmesse am

Funkturm , wo über 20 000 Besucher gezählt
wurden . Der Verkehr in dem neuen Berliner
Geschäftsviertel in Schöneberg - Steglitz über -

traf stellenweise den Kurfürstendamm . Vor

dem erst kürzlich eröffneten z3stöckigen HO -

Warenhaus am Alexanderplatz im Sowiet -
sektor regelte die Volkspolizei den Ansturm
der Weihnachtseinkäufer . Im Berliner Lust -

garten ersetzten zum großen Teil Schau - und
Würfelbuden sowie Karussells die traditio -
nellen Weihnachtsstände . Der Umsatz war im

ganzen größer als am Silbernen Sonntag .
In Frankfurt war eés, als stünde die ganze

Bevölkerung auf der Straße . Spezielle Kauf -
wünsche konnten in vielen Läden nicht mehr
erfüllt werden , weil die betreffende Ware
bereits vergriffen war , vor allem Textilien
und Offenbacher Lederwaren . Die Kasseler
Geschäftswelt meldete Umsätze , wie sie seit
über 10 Jahren nicht mehr verzeichnet wur -
den . Von den Menschenmassen , die sich vor
allem in den späten Nachmittagsstunden
durch die Geschäftsviertel Stuttgarts scho -
ben , war ein großer Teil „ Prövinzler “ , die
ihren Kindern den Eindruck einer vorweih -
nachtlichen Großstadt vermitteln wollten .
Obwohl auch durch Münchens Straßen ein
rauher Wind strich , drängten sich Tausende
von einkaufsfreudigen und schaulustigen
Menschen in den Geschäften und vor den
Schaufenstern . In größerem Umfang wurden
auch wieder Luxusartikel abgesetzt .

In Hannover war das Weihnachtsgeschäft
gleichfalls gut , während die Rekordbesuche
in den großen Warenhäusern Bremens vor -
wiegend auf „ Sehleute “ zurückgeführt wur -
den . Die Geschäftsleute hoffen dort , daß die
Auszahlungen der Weihnachtsgratifikation in
der kommenden Woche die Kaufkraft des
Publikums noch heben wird . Ein Rückgang
gegenüber dem Silbernen Sonntag wurde auch
in Düsseldorf festgestellt . Nur die Nachfrage
nach Qualitätsware war außerordentlich groß .
S0 wurden Puppenwagen und Puppen bis
zum Preis von 80 Mark und elektrische Eisen -
bahnen bis zum Preis von 1 000 Mark ge -
kauft . Nachbestellungen für Eisenbahnen
können dort vor Weihnachten nicht mehr
befriedigt werden .

Sturm und Regen hielt auch die Hambur -
ger nicht davon ab , zu Tausenden die Haupt -
geschäftsstraßen der Innenstadt aufzusuchen .
Kraftfahrzeuge waren aus diesem Bereich
Vorsichtshalber verbannt worden, . Obwohl
der Geschäftsbetrieb nicht ganz das Ausmaß
des Silbernen Sonntags erreichte , wollen viele
Kaufleute beobachtet haben , daß mehr ge -
kauft und weniger gesehen wurde als bisher .
Am Goldenen Sonntag ging auch der Ham -
burger Dom , das Volksfest auf dem Heiligen -
geistfeld , zu Ende .

Das fliegende Fahrrad

LAKEHURST . Ein amerikanischer Er -
finder , der 36jährige Jurist Charles Paul ,
hat vor Offizieren des Heeres , der Kriegs -
marine und der Luftstreitkräfte in Lake -
hurst New Jersey ) eine selbstkonstru -
ierte Tretflugmaschine vorgeführt , mit
der er bei einer Geschwindigkeit von
16 Stundenkilometern eine Höhe von 30
Metern erreichen konnte .

Die Hubschrauben werden durch ein
Tretwerk bewegt . Ein Sack mit Helium -
gas „ erleichtert “ das Ganze . Pie Tretflug -
maschine wiegt 65 Kilogramm und ist aus
Fahrradteilen zusammengesetzt . Der Bau
hat nach Angabe Pauls 400 Dollar ge -
kostet .
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Die Frauenerwerbslosigkeit
R. D. Die Hauptursache aller Erwerbslosig -

keit in Deutschland ist und bleibt unsere

Wirtschaftspolitik , die durch falsche Einkom -

mensverteilung und übermäßige Kaufkraft -

abschöpfung die Geld - und Warenzirkulation
ins Stocken und die gesamte Wirtschaft zur

Stagnation brachte . Das ruckhafte Ansteigen
der Erwerbslosigkeit im November ( 71 000) ,

zeigt die plötzliche Wirksamkeit saisonmäßi -

ger Tendenzen . Es muß damit gerechnet wer -

den , daß das einsetzende Frostwetter und die

Beendigung der Weihnachtssaison verschie -
dener Industrien eine weitere starke Er -

höhung der Erwerblosenziffern mit sich brin -

gen . Dieses plötzliche Anschwellen aus Sai -

songründen verdeckt aber eine soziale Struk -

turerscheinung , die seit der Mitte dieses Jah -

res mit steigender Aufmerksamkeit beobach -

tet wurde .
Außer im November , der ein Ansteigen der

männlichen Arbeitslosenzahlen um 60 000 und

der weiblichen um ca . 10 000 brachte , beob -

achtete man in den vorhergehenden Monaten
stets ein stärkeres Anwachsen des Frauen -
anteils an der Erwerbslosigkeit . So wurde

2. B. im Oktober ein Anstieg der Erwerbs -

losigkeit um 2500 verzeichnet , der sich ergab
aus einer Zunahme bei Frauen um 6500 und
einer Abnahme der männlichen Erwerbslosen
um 4000 . Nicht Kriegsgefangene und Zuwan -

derer belebten den Arbeitsmarkt , wie das Ar -

beitsministerium behauptete , sondern Frauen .
Diese Erscheinung ist auch von den briti -

schen Militärbehörden ( CCG ) beobachtet wor -

den , in deren Augustbericht es u. a. heißt :

„ Eine weitere , sehr unterschiedliche Entwick -

lung zeigte sich am Ende des Jahres . Im er -

sten Quartal 1949 handelte es sich um 80 %

männliche und 20 % weibliche Arbeitsuchende .

Im zweiten Quartal handelte es sich um etwas

mehr weibliche als männliche Arbeitslose und

es ist festzustellen , daß sich diese Tendenz im

Juli und August weiterhin verstärkt hat . “

Zunächst drängten nach der Währungs -
reform viele Frauen in den Arbeitsprozeß .
Einmal aus der Notwendigkeit , nach der Ab -

wertung der R- Mark - Sparkonten der Kriegs -
zeit eine Beschäftigung aufzunehmen — die -

Ser Prozeß ist aber seit längerem abgeschlos -

sen , zum anderen können viele Familien mit
dem Verdienst der Männer allein nicht mehr

leben . Nach statistischen Erhebungen müssen

nheute zwei Verdiener zwei Nichtverdiener er -

nähren ( rüher ein Verdiener zwei Nichtver -

diener ) , bei wesentlich verringertem Einkom -

men . Während 1928 bei höherem Kaufwert

der Mark nur 19 % aller Beschäftigten ein

Einkommen unter 180 RMH monatlich hatten ,

umfaßt diese Einkommensgruppe heute 22,4 %

und die Arbeitnehmer mit mehr als 321 RM “

DM machen heute nur 5,7 % aus gegen 9,4 %

aller Arbeiter und 530%% aller Angestellten von

1928 . Hier ist eine der Ursachen des ver -

stärkten Frauenangebotes auf dem Arbeits -

markt zu suchen .
Heute aber werden diese Frauen wieder ab -

gebaut , denn die gegenwärtigen Männerlöhne
liegen tief genug , um den Austausch von

Frauen gegen männliche Arbeitskräfte loh -

nend erscheinen zu lassen . Das Hauptmotiv

der ansteigenden Frauenerwerbslosigkeit ist

pPsychologisch die traditionelle Unterbewer -
tung der weiblichen Arbeitskraft und lohn -

politisch das Bemühen der Unternehmer ,
durch gesteigertes Frauenangebot einen Druck
auf die Lohnskala auszuüben . Die Tendenzen

dieser Frauenerwerbslosigkeit werden nocti

eine Verstärkung erfahren , wenn das Prinzip

des reinen Leistungslohnes sich durchsetat ,

das den Unternehmern einen Anreiz gibt , die

Rentabilität des einzelnen Arbeitsplatzes durch

Besetzung mit physisch leistungsfähigeren
männlichen Arbeitskräften zu erhöhen . Die

Soziale Aufgabe der Gewerkschaften und der

Gesetzgeber wird darin zu bestehen haben ,

diese Tendenzen zu studieren und ihnen ent -

gegenzuwirken , um die Existenz auch der un -

verheirateten Frauen nicht gefährden zu

lassen .

A
Montag , 19. Dezember 1949

kin Vunkee im britischen Cesundheitsdienst
Von Stuart Golder

Ich traf Dr . H. , einen jungen amerikani -

schen Arzt , das erste Mal vor vier Jahren

auf einem Frachtschiff , daß sich auf der Reise

von London nach New Vork befand .

Er hatte an einer schottischen Universität

seinen Doktor gemacht , bei praktischen Krz -

ten als Assistent gearbeitéet und war nun auf

der Heimreise , um seine Familie zu besuchen

und sich irgendwo in den Vereinigten Staaten
Als Arzt niederzulassen .

Ich fragte ihn damals , ob er slaube , daß⸗

es mir in Amerika gefallen würde , worauf er

erwiderte , daß er nicht wisse , ob er sich

Selbst dort wohlfühlen werde . Er glaube , in

England ein soziales Gewissen entwiekelt zu

haben , und sei keineswegs sicher , daß es

ihn befriedigen werde , als Arzt in geschäft -
lichen Wettbewerb zu treten .

„ Ich habe das Gefühl “ , so sagte er , „ dab

ich gerne in dem Volksgesundheitsdienst mit -

arbeiten würde , der jetzt in Großbritannien

geplant wird . Der Gedanke , so etwas wWie ein

Pionier zu sein , reizt mich — da macht sich

Wohl das Blut meiner Ahnen aus dem „ Wil -

den Westen “ in mir bemerkbar . “
Nun als wir New Lork erreichten , trenn -

ten sich unsere Wege , und wir verloren die

Fühlung . Drei Jahre danach kehrte ich in die

Heimat zurück .
Bis vor kurzem hatte ich an Dr . H. nicht

wieder gedacht . Ich weiß nicht , ob es eine

Kritik an Bevins Volksgesundheitsdienst War ,

die mich an ihn erinnerte . War er wirklich

nach England zurückgekommen ? Wie dem

auch sei , ich suchte seinen Namen im Arzte -

verzeichnis und fand ihn . Am nächsten Abend

saß ich an seinem Kamin , und er erzählte

mir seine Geschichte .
„ Meiner Familie drüben in New Vork geht

es recht gut, “ sagte er . „ Sie wollten , daß

ich mich dort niederlassen solle , wo die Aus -

sicht auf einen Jahresverdienst von 85 000

bis 120 000 DM bestand . “

„ Aber das war nun der Kummer ; mir wollte

es nicht einleuchten , daß die Medizin ein

halsabschneiderisches , auf den Wettbewerb

eingestelltes Geschäft sein sollte , 80 wie der

Handel mit Oel oder Automobilen , und doch

sah mir das ganz s0 aus . “

„ Ich traf alte Studienfreunde - tüchtige
Aerzte , technisch vielleicht vielen Aerzten
hier in England voraus — doch schien es mir ,

als betrachteten sie die Gesundheit weniger

als eine menschliche Angelegenheit , denn als

eine rein persönliche geschäftliche Sache . “

„ Jedenfalls sah ich dort keine Zukunft für

mich . Statt daß meine Braut also zu mir her -

überkam , kehrte ich zu ihr zurück , und wir

heirateten . “ 8

„ Wir sahen uns nach einer wirklichen Ar -

beitergegend um , Wo es nur Wenige oder bes -

ser , gar keine Privatpatienten geben Würde ,
und Bier ist das so . “

„ Ich bin jetzt 35 Jahre alt und verdiene

35 000 PM im Jahr . Wenn ich in etwa dreißig

Jahren aufhöre zu arbeiten , bekomme ich
eine Pension von ca . 14 500 DM im Jahre .

Das ist genug oder mehr als genug , um da -

Von leben zu können , bzw . um sich darauf 2zu

freuen . “
„ Ich glaube nicht , daß Viele Aerzte großen

Anlaß haben sich zu beklagen . Wir haben

mehr als 10 000 Patienten , und natürlich ar -

beite ich schwer , doch nicht in dem Maße , daß

es mir schadet . Ich habe das befriedigende
Gefühl , eine nützliche Aufgabe zu erfüllen.
Welch ' anderer Beruf würde mir in meinem

Alter so schönen Lohn einbringen ? “
„ Eine Menge Aerate , die den Plan be⸗

kämpft haben , merken jetzt , daß es ihnen

besser geht , als sie gedacht hatten , und nun ,

da sie weniger an sich selbst denken , haben

sie Zeit , sich etwas mehr um ihre Patienten
zu kümmern . “

„ Was dabei der größte Haken ist , das hat

mit dem Plane an sich wirklich gar nichts

zu tun . Ein gut Teil Krankheiten , die bisher ,

Schuman fordert Einschluſ Deutschlands

in vereintes Europa
BRUSSEL , ( dpa ) . Den Einschluß Deutsch -

lands in ein vereintes Europa forderte der

französische Außenminister 8Schuman am

Samstag bei einer Kundgebung der katho -

lischen Partei in Brüssel . „ Wenn uns dies nicht

gelingt “ , sagte Schuman , „ wird sich ein neues

Europa gegen uns bilden , und dann wird

Deutschland nicht wieder auf der Seite der

Verlierer stehen “ .
Schuman betonte , daß Frankreich die Wie -

deraufrüstung Deutschlands ablehne . Er ver -

abscheue den Gedanken , daß man Deutschland

mit Vorrang Waffen und militärische Ausrü -

stung liefern könnte , die die westlichen Demo -

Kkratien für ihre eigene Verteidigung so drin -

gend brauchten . Im übrigen würde die Auf -
rüstung Deutschlands eine Herausforderung

der Sowjetunion und eine Erhöhung des

Kriegsrisikos bedeuten . Schuman warnte da -

vor , der deutschen Jugend etwas „ vom alten

Geschmack “ wiederzugeben . „ Deutschland

Bulgarische Wahl ein „ Volksfest “

SoFIA ( dpa ) . Die Wahlen zum bulgarischen
Parlament am Sonntag erweisen sich nach

den bisher vorliegenden Ergebnissen als ein

100prozentiger Erfolg . Der Einheitsliste der

kommunistisch gelenkten vaterländischen

Front . Nach den aus Sofia gemeldeten Resul -

taten haben in der bulgarischen Hauptstadt

die Wähler fast ausnahmslos ihre Stimme für

die Kandidaten der „ Vvaterländischen Front “

abgegeben .
Die Wahlen wurden an vielen Stellen als

eine Art Volksfest durchgeführt .

Selbst will keine Wiederbewaffnung . Eine Uni -

korm kann eine Rolle dabei spielen , Selbst
wenn es eine europäische Uniform Wäre “ .

Auf einer Pressekonferenz erklärte Schu -

man auf die Frage , ob die jetzigen Besat -
zungstruppen in Deutschland ausreichten : Es

sind Elite - Truppen . Aber man plant jetzt auch

manches andere , was nicht so sehr auf eine

zahlenmäßige Verstärkung hinausläuff . Waf⸗

fen und Ausrüstund sind wichtiger . “

„ Wir müssen zu den leitenden Persönlichkei -

ten im jetzigen Westdeutschland Vertrauen

nhaben “ , betonte Schuman . „ Vor allem dürfen

Wir nicht warten , denn Deutschland wird nicht
26gern , auf dem Wege zu seiner Wiedererstar -
kung voranzuschreiten , oder es wird sich an -

dere Wege suchen . “ Zur Frage der französi -
schen Sicherheitswünsche sagte Schuman ,

eine bessere Garantie als Besatzung und Ruhr -

statut wäre es , wenn man Deutschland dazu

bringen könnte , „ daß es von ganzem Herzen
und ohne Hintergedanken den Anschluß an die

friedlichen europäischen Organisationen und

die europäische Wirtschaft anstrebt “ .

Der französische Außenminister Schuman

Zing in der Pressekonferenz auch auf das ge -

plante Wirtschaftsabkommen zwischen Frank -

reich , Italien und den Benelux - Staaten ein .

Der Abschluß eines solchen Wirtschaftsab -
kommens — der erste Schritt auf dem Wege

zu einer Wirtschaftsunion — stehe bevor .

„ Vielleicht ist es bereits unterzeichnet “ , sagte
Schuman . Man habe sich entschlossen , für

diese Union statt des häßlichen Namens Frita -

Jux die gefälliger klingende Bezeichnung Fine -

bel zu wählen .

besonders von Frauen , aus Angst vor den

Kosten verheimlicht wurden , kommen jetzt
im Sprechzimmer zum Vorschein . Zum Bei -

Siel Tuberkulose , Herzleiden , Beschwerden

nach Geburten und nervöse Störungen . “
„ Manche Leute sind beunruhigt über die

Kosten des Planes . Natürlich muß sparsam

gearbeitet werden . “

„ Natürlich hat die öffentliche Gesundheits -
hilfe eine Zunahme der Krankheiten aufge -

zeigt . Aus Furcht vor den Kosten haben sich

nur zu oft die Menschen gescheut zuzugeben ,
daß sie sich nicht wohl fühlten . “

„ Meiner Meinung nach muß für eine Mut -

ter das Bewußtsein , daß ihre Kinder gepflegt
werden , wenn sie krank sind , Selbst wenn

ihr Mann nur schmales Einkommen hat , et -

Was Großartiges sein . Ich kann Ihnen sagen ,

es ist für den Arzt ein herrliches Gefühl ,

wenn er versuchen kann , den Kranken Hei -

lung zu bringen , ganz gleich , ob sie in einem

Palaste oder einer Hütte wohnen . “

Copyright by „ News Chronicle “

Man spricht in Bonn von Schacht
SPP ) . Trotz der mehrfachen Erklärun -

gen des Vizekanzlers Franz Blücher . des
Bundesfinanzministers Dr . Schäffer und des
Hohen Kommissars John MeCloy sind noch
immer nicht alle Fragen , die im Zusam -
menhang mit dem Abschluß des Marshall -
plan - Abkommens zwischen Deutschland
und den USA aufgeworfen worden sind ,
beantwortet worden . Auch die Feststellung
des Vizekanzlers , daß die Bundesrepublik
den UsSA durch dieses Abkommen keiner -
lei Sicherheiten gäbe , weder in der Form
von Staatsbürgschaften noch in anderer
Art , hat nicht zu Klärung beidetragen, da
gerade diese Feststellung neue Zweifel her -
Vorgerufen hat .

Die Formulierung Blüchers , daß der
Vertrag „nichts weiter als eine reine Ver -
schuldung Deutschlands “ darstelle , hat in
Bonn durch ihre juristisch - wirtschaftliche
Verschwommenheit erhebliche Bedenken
ausgelöst . Sie werden durch die Hinzufü -

gung Blüchers , daß „ theoretisch allerdings
eine Sicherheit für die USA durch die
deutschen Exportüberschüsse vorhanden
Sei “, nicht beschwichtigt . Man bezeichnet es
in Bonn als sehr unglücklich , daß sich der
Vizekanzler in dieser wichtigen Angele -
genheit in Begriffen wie „ theoretisch “ oder
( an anderer Stelle ) „ platonisch “ ergehe ,
anstatt konkrete Formulierungen zu ge -
brauchen .

Zur Frage der Schuldentilgung wird in
Kreisen , die der Regierung nahestehen ,
angenommen , daß der deutschen Wirt -
schaft keine Mittel entzogen werden
dürften .

Interessanterweise taucht in diesem Zu -
sammenhang der Name Dr . Hjalmar

Schacht auf . Seine finanztechnischen Vor -
stellangen , die in Westdeutschland einge -
frorenen Us - Guthaben nach dem Auftauen
nicht zu transferieren , sondern im Bun -
desgebiet neu zu investieren , scheinen in
Verbindung mit den Ansichten über eine
offensive Neuorientierung der US - Außen -
politik ernsthaft diskutiert zu werden .

Die neue australische Regierung
CANBERRA . ( dpa ) . Der neue australische

Ministerpräsident Robert Menzies gab am

Sonntag die Zusammensetzung seines Koali -

tionskabinetts bekannt . Dem Kabinett gehören
14 liberale und vier Mitglieder der Land -

partei Gauernpartei ) an .

Enid Lyons ist die erste Frau , die in Au -
stralien einen Kabinettsposten bekleidet . Sie
wurde im Jahre 1943 als erste Frau ins au -
stralische Repräsentantenhaus gewählt . Dem
Exekutivrat obliegt die Beratung des Seneral -

gouverneurs . Gach Reuter ) .

Hatta Ministerpräsident der Vereinigten
Staaten von Indonesien

DꝗiOGJAKARTA , ( dpa ) . Der bisherige Mi -

nisterpräsident der indonesischen Republik ,
Mohammel Hatta , ist am Sonntag , von Staats -

präsident Sukarno zum Ministerpräsidenten
der Vereinigten Staaten von Indonesien er -
nannt worden . Sukarno beauftragte gleich -
zeitig Hatta mit der Regierungsbildung und
ordnete ihm hierzu die Sultane von Djokja -
karta und Pontianak sowie den Politiker
Anak Agung bei . Hatta wird noch am Sonn -

tag mit den drei Politikern über die Zusam -

mensetzung der Regierung der Vereinigten
Staaten von Indonesien verhandeln .

Neuer Staatsstreich in Syrien
DAMASKUS ( dpa ) .

diesem Jahr hat die syrische Armee in die

politischen Geschicke des Landes eingegrif -
fen . Damaskus wurde in den frühen Morgen -
stunden des Montag von Truppen besetzt . In

der Stadt wird geschossen . Die Lage ist ver -
Worren . General Hinnawi , der den durch
einen militärischen Staatsstreich zur Macht

gekommenen Marschall Zaim gewaltsam be -

seitigt hatte , ist mit seinem Schwager Assa
Talas verhaftet worden . Talas ist General -
sekretär im syrischen Außenministerium . Die

Wohnung des syrischen Ministerpräsidenten
Haschem Atassi , die , Regierungsgebäude und
das Gebäude des Generalstabs sind durch

Truppen gesichert . Auf dem Flugplatz von
Damaskus dürfen Flugzeuge weder starten
noch landen . ( AFP ) .

21jährige Israel Justiniano aus Puertorico an,

Wochenende weiter verschärft . Die Arbeiter for -

Zum dritten Mal in

[ Urrz gemeldet ]
Frankfurt . Als Ergebnis der am 5. Dezemoer

begonnenen Wirtschafts - Verhandlungen der
deutschen Bundesrepublik mit Finnland ist
nunmehr ein Zusatzabkommen abgeschlossen
worden , das einen Warenaustausch im Werte
von 29 Millionen Dollar in beiden Richtungen
vVorsieht , und zwar finnisches Schnittholz , Zell -
stofkt und andere Holzprodukte sowie landwirt -
schaftliche Erzeugnisse gegen deutsche Maschi -

nen . Walzwerkserzeugnisse , Kohle , Koks ,
Chemikalien und elektrotechnische Artikel .

Wien . Unter stärkster Anteimahme der weib -
lichen Bevölkerung wurde am Samstag , der be -
rüchtigte „ Mörder mit dem Notizbuch “ , Johann
Trnka , zum Tode verurteilt . Trnka war über -
führt worden , zwei Frauen ermordet und be -
raubt und die Ermordung sieben anderer
Frauen beabsichtigt zu haben . Er hatte sich eine
Liste der von ihm aufersehenen Opfer aufge -
stellt . ach Reuter ) .

Mailand . Die Mailänder Polizei mühte sich am
Sonntag zwei Stunden lang , eine Demonstra -
tion von rund 300 Hunden vor dem Rathaus zu
zerstreuen . Erboste Hundebesitzer hatten ihre
Lieblinge aufgerufen , gegen die geplante Erhö -
hung der Hundesteuer zu protestieren .

Sutton Coldfield ( Midlands ) . Die britische Rund- .
funkgesellschaft BBC nahm am Samstag in
Sutton Coldfield bei Birmingham den stärksten
Fernsehsender der Welt in Betrieb . Der Sender
hat eine Reichweite von 185 Kilometer ( nach
Reuter ) .

Moskau . In der Sowietunion sind eine Reihe
von Umbesetzungen in wichtigen Aemtern der
Kommunistischen Partei vorgenommen worden .

New Vork . Mehr als 1500 deutsche Studenten ,
Juristen und Politiker , werden im Laufe des
kommenden Jahres zu Studienreisen nach den
USA eingeladen werden .

New Vork . Eine seltsame Methode wandte der

um eine Liebeserklärung zu erhalten . Er - stellte
seiner fünf Jahre älteren angebeteten Carmen
Seda ein Ultimatum von zwanzig Minuten . Als
sie sich weigerte , ihm ihre Liebe zu erklären ,
erschoß er sie . ach Reuter ) .

Washington . In den Vereinigten Staaten wer⸗
den demnächst Ausbildungskurse für japanische
Diplomaten beginnen . Auch japanische Parla -
mentsmitglieder , Journalisten , Studenten und
Verwaltungsbeamte sollen die US & besuchen ,
um sich dort mit den amerikanischen Ein -
richtungen vertraut zu machen .

Tokio . Die Streiklage in Japan hat sich zum
3

dern Lohnerhöhung und Neujahrsgratifikatio - “
nen . Die japanische Regierung wartet indessen
auf Weisung vom alliierten Oberkommando
über die Zahlung von Neujahrsgratiflkationen .

Volksdeutsche Arbeiterinnen

för Croßbritannien
WIESBADEN ( dpa ) . Außer sudetendeut -

schen Frauen können sich jetzt auch volks -
deutsche Frauen , die gegenwärtig im ameri - ⸗
kanischen Besatzungsgebiet wohnen , freiwil⸗

lig zur Arbeit in der britischen Textil - In -
dustrie melden . Die Bewerberinnen müssen
zwischen 18 und 35 Jahre alt und ledig oder -

Witwe ohne Kinder sein . Facharbeiterinnen
werden auch angenommen , wenn sie älter als

35 Jahre sind . Die Bewerberinnen werden

unter den gleichen Arbeitsbedingungen wie

Pritische Arbeiterinnen eingestellt und kön -

nen nach fünfjährigem Aufenthalt in Groß -

Britannien die britische Staatsangehörigkeit

beantragen .
Der Chef der britischen Anwerbemission

teilte der hessischen Staatsregierung mit , daß

sie jederzeit das Recht habe , die Lebens - und

Arbeitsbedingungen der deutschen Arbeite -

rinnen in Großbritannien nachzuprüfen .

Kommunistisches Sprungbreft Asien

LONDON . ( dpa ) . Der gegenwärtige Besuch

Mac TPse Tungs in Moskau deutet nach An -

sicht diplomatischer Vertreter darauf hin , daß

die Sowjetunion und die chinesische Volks -

republik einen gegenseitigen Freundschafts -
und Beistandspakt abschließen werden . Auch
mit wirtschaftlichen und kulturellen Verein -

barungen zwischen beiden Staaten wird ge -

rechnet . Es wird darauf hingewiesen , daß sich
Mao Tse Tung in Moskau zu dem Prinzip der

marxistischen Internationale und zur Freund -
schaft mit der Sowjetunion bekannte . 5

Auch die britische,Sunday Times “ rechnet

mit einem sowjetisch - chinesischen Bündnis als

Folge des Moskauer Mao - Tse - Tung - Besuches . “
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läuft sich auf 1 480 000 DM .
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Die wird das Wetier ?

Wieder kälter

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst ,
Karlsruhe , gültig bis Dienstag abend : Am Mon -
tag sehr mild , Erwärmung bis über 10 Grad ,
einzelne Regenfälle , lebhafte Südwestwinde , die

gegen Abend stürmisch auffrischen und nacl

Westen drehen . Dabei Schauer mit Abkühluns ,
doch noch kein Nachtfrost . Bei langsamem Nach⸗
lassen des Windes am Dienstag kälter . Höchst⸗
temperaturen um 5 Grad , Schauer , in höheren
Lagen als Schnee . —
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LVom Silbernen zum Goldenen

Die Steigerung von Silber ist Gold . Die
nächste wäre Platin . Es ist gut , daß die Ad -
Ventszeit beim Goldenen Sonntag aufhört .
Einen „ Platinsonntag “ würde sie nämlich
schwerlich überstehen .

Gestern war wieder ein „ Betrieb “ in Karls -
ruhe , wie man ihn seit über zehn Jabren nicht
beobachten konnte . Brachten schon die Züge
am vergangenen Sonntag eine Unmenge Be -
sucher , die abends wieder , schwer bepackt ,
den Heimweg antraten , aus nah und fern in
unsere Stadt , so kamen gestern im Lauf des
Nachmittags noch größere Massen , die alle
von Geschäft zu Geschäft pilgerten , um recht
günstig einzukaufen .

Der Wettergott hatte außerdem ein Ein -
sehen , und nachdem er sich am Samstag von
einer recht unangenehmen Seite gezeigt hatte ,
besann er sich und setzte , wie es sich in der

lllas ũus auνiel
Es sind nicht nur unangenehme Dinge ,

die einem tagtäglich auffallen . Mitunter
geschehen auck durchaus erfreuliche — 50
zum Beispiel wäkrend der vergangenen
Woche bei beziehungsweise vor der
Aufführung der „ Elextra “ .

Fünf Minuten vor Beginn — der Vor -
verkauf war wie vorauszusehen nicht gut
— setate ein Ansturm auf die Kasse ein .
der völlig unerwartet eintrat und die Er -
6Hnung eines dritten Schalters erforderte .

Oben auf der Bühne stand die Elexktra
und wartete zehn , fünfzehn Minuten auf
ikren Auftritt ; die Kassen meldeten noch
immer nickt den letzten Käufer . Erst nach
zwanzig Minuten konnte das Spiel begin -
nen und dann kam eine Aufführung 2u -
stande , die Albrecht Schönhals veranlaßte ,
der Intendanz seine Glüccwünsche über
den hohen Stand der Ensembleleistung
auszudrucken .

Kadrlsruhe scheint doch nicht das Dorf
2u sein , für das manche Leute es kalten !

Helkö .

0

Weihnachtszeit geziemt , ein verhältnismäßig
friedfertiges Gesicht auf , damit die fein säu -
berlich verpackten Geschenke keinen Schaden
erleiden können .

Ganz so toll wie allerdings in Düsseldorf
ging es hier doch nicht zu . Dort wurden zum
Beispiel Eisenbahnen gekauft , die sage und
schreibe 1 000 DM kKosteten !

1000 M — in Worten : tausend DM , damit
man nicht annehmen könnte , es sei ein Druck -
fehler — für eine Eisenbahn —in einer Zeit ,

in der andere kaum etwas zu nagen und zu
beißen haben , geschweige denn , das Geld für

ein , wenn auch noch S0 bescheidenes Ge -
schenk besitzen , ist eine Tatsache , die zu
denken gibt .

Ob sich solche Tausendmarkschein - Besitzer
bereit finden , eine einzige Mark für irgend -
eine Wohlfahrtsorganisation zu stiften ? HK .

Stürmischer Sonntag
Der Sturm hat an verschiedenen Stellen im

Stadtbezirk den Einsturz von Ruinenteilen , Lei -
tungsmasten und Bäumen verursacht . Personen
wurden hierbei nicht verletzt , doch einige Ver -
kehrsstörungen herbeigeführt , so daß Umleitun -
gen erforderlich wurden .

Vom Lkwzu Boden geworfen
Eine Schülerin , die die Fahrbahn an der

Karlstraße überschritt , ohne auf den Fahrzeug -
verkehr mit gehöriger Sorgfalt zu achten ,
wurde von einem einbiegenden LKW angefan -
ren und zu Boden geworfen . Glücklicherweise
kam sie mit leichteren Kopfverletzungen davon .
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Dammerstock- Neubau feiert Richtfest
* Bis Ende Februar werden 62 Neubau - Wohnungen bezugsfertig

Während in der Mannheimer Umgebung ei -
ner der größten Orkane der letzten Jahre wü⸗
teète , wurde am Samstag im Dammerstock das
Richtfest des neuen Wohnblocks gefeiert . Zwar
Wehte auch in Karlsruhe der Wind und der
Regen peitschte dem Oberpolier bei seinem
Richtspruch ziemlich heftig ins Gesicht , aber
dessen ungeachtet , fanden die kernigen , mit
Sarkastischem Humor gewürzten Worte größte
Beachtung .

Architekt Willi van den Kerkhoff
führte die Gäste der Hardtwaldsiedlung , der
Erbauerin der 62 Wohnungen , in einem
Rundgang durch Neubauten und gab dabei
interessante Einzelbeiten über das Charak -
teristische seiner Bauweise . Kerkhoff baute
bekanntlich die 72 Wohnungen umfassende

Siedlüng am Klosterweg nach seinem Holz -

span - Plattensystem . Erstanden im Norden
der Stadt nur einstöckige Häuser , so wurde
nun im Süden zum ersten Mal fünfstöckig
gebaut — eine Maßnahme , die allenthalben
stark kritisiert wurde . Eines steht jedenfalls
fest : Sollte sich die Bauweise von Architekt
Kerkhoff bewähren , so dürfte sie eine der
schnellsten und billigsten und damit eine der
zukunftsreichsten von den vielen augenblick -
lich erprobten Bauweisen in Deutschlans sein .

Im Anschluß an den Rundgang er ' Aärte

Kerkhoff , daß die Wohnungen bis Ende Fe -
bruar — eine gute Witterung vorausgesetzt

bezugsfertig sind . Abgesehen von der
Schnelligkeit , mit der dieser Bau durchge -
führt wurde ( obwohl manche Kinderkrank -
heiten überwunden werden mußten ) liegen
die Baukosten für heutige Begriffe durch -
aus nieder . Sie übersteigen nur um 15 Pro -
zent die Kosten aus dem Jahr 1938 und be -
laufen sich auf 35 . 80 DM für einen ebhm um -
bauten Raumes Die Anordnung der Wohn -
räume wurde nach dem Gesichtspunkt ge -
trofken , daß zugunsten eines Raumes die an -
deren so klein als irgend möglich gehalten
wurden . Die Wohnungen sind mit allem Kom -
kort ausgestattet Doppelfenster , Warm -
Waässerspeisung , Fernbeizung , Bad und Klo -
sett getrennt — und trotzdem übersteigt die
Miete nicht die Höhe der sonst im Dammer -
stock üblichen Vergütung .

Dr . Fischer , der schon vor 20 Jahren
am Bau der Dammerstockwohnungen betei -
ligt war , beglückwünschte die Hardtwald -
siedlung zu diesem Projekt , für das bereits
im Ausland reges Interesse gezeigt würde . In
einem kurzen Ueberblick hob Dr . Fischer die
Entwicklung der modernen Bausysteme in
Karlsruhe hervor , der Stadt , die im Bauwe -
sen mit an führender Stelle in Deutschland

Europa zwischen Amerika und Rußland

Julius Sandner und Fridolin Heurich sprachen bei der Europa - Union

In der letzten Tagung der Europa - Union ,
Bezirksgruppe Karlsruhe , nahm der Referent
kür Wirtschafts - und Finanzfragen , Julius

Sandner , Stellung zum Problem „ Deutsche
Wirtschaft in Europa “ . Es bestehe kein Zwei -
kel darüber — so führte der Redner aus — daß

jeder , der Werte schaffe , zur Wirtschaft ge -
höre , da er es ermögliche , Wirtschaftsprodukte
von Volk zu Volk auszutauschen . Auf die Ent -

wicklung der deutschen Wirtschaft eingebend ,
meinte Sandner , daß das deutsche Volk durch

eigenen Fleiß immer reicher geworden wäre ,
bis es — von machthaberischen Kräften ge -
schürt — dem Uebermut verfallen sei , der mit
dem Ausspruch „ Wir brauchen keine europäi -
sche Wirtschaft , wir können aus uns selbst le -
ben “ aàam besten charakterisiert sei . Man habe
sich dabei immer mehr von der Ueberlegung
entfernt , daß auch alle anderen Länder zu
Wirtschaftsblüte und Kultur beigetragen bät -

ten , und zwar mindestens soviel wie Deutsch -
land , das seine industrielle Kapazität gegen
Europa gestellt habe . Die Tatsachen seien An -
triebsfedern für den zweiten Weltkrieg ge -
Wesen , der die europäische Wirtschaft des -

organisiert und die deutsche Wirtschaft in
ihren Grundmauern erschüttert habe .

Um einigermaßen lebensfähig zu sein , habe
Deutschland — der Not gehorchend — Schul -
den machen müssen . Nun sei es aber Pflicht des
deutschen Volkes , des ärmsten aller Völker ,
jene ungeheueren Schulden durch Fleiß und
äuhßerste Sparsamkeit abzutragen . Diese Auf -

gabe dürfte wesentlich leichter sein , wenn
Deutschland in die große europäische Wirt -
schaftseinheit eingegliedert werden könnte . die
keine Zollschranken , wohl aber eine einheit -
liche Währung kennen würde . Das sei der Weg
zum föderalistischen Europa , in dem nach dem
Wort „ Liebe Deinen Nächsten wie Dich sebst “
alle Vorteile erwogen würden , ohne dem Nach -
barn zu schaden .

Im Anschluß daran sprach Bürgermeister
Heurich zu diesem Problem . Zunächst
müsse man sich ganz nüchtern frogen wie sich

dieses Vorhaben überhaupt realisieren lasse .

Solange die Großmächte mit dem Bestreben
den Weltmarkt zu erobern , nicht brächen sei
keine Lösung zu finden . So werden zunächst
eine große Schulungsarbeit und eine von Ge -
duld bestimmte psychologische Vorarbeit not -
wendig sein , um die Europäer dahingebend
zu erzieben , daß sie die Notwendigkeit einer
wirtschaftlichen Einbeit erkennen , wenn Eu -

ropa zwischen Amerika und Rußland nicht zer -
rieben werden soll . Ueber allem dürfe man
aber nicht vergessen , daß die Konkurrenz
bleiben und die Qualität der Leistung weiter
entscheidend sein wird . Der Gedanke der eu -
ropäàischen Union sei noch nicht reif , sondern
müsse erst reifen . Zunöächst aber solle man
alles tun , damit die Moralgrundsätze im wirt -
schaftlichen und politischen Leben Wieder ge -
sunden .

steht . Dabei gedachte er der Gartenstadt , die
nach Dresden Hellerau die zweite Gründung
einer derartigen Siedlung sei , dann der Dam -
merstocksiedlung , die anfänglich verhöhnt
und verlacht wurde , und in der sich trotz
aller Miesmacherei die Leute sehr wohl fühl⸗
ten . Auch heute sei Karlsruhe durch die An -
wendung des Kerkhoffschen Verfahrens wie⸗
der an erster Stelle .

Als Vertreter det Stadtverwaltung sprach
der Baudezernent von Karlsruhe , Bürgermei -

Weihnochtsbäume strahlen aut .
Ein Weihnachtsbaum für alle wird ,

einem heimisch gewordenen Brauch ent -
sprechend , auch in diesem Jahre wieder
aufgestellt werden , und zwar auf dem
Balkon des Neuen Rathauses , dem Rat -
hausplatz Durlach und im Vorhof des
Hauptfriedhofes . In der Zeit vom 21. 12.
1949 bis 6. 1. 1950 werden diese Weih -
nachtsbäume im Lichterglanz erstrahlen .

ster Fridolin Heurich , und unterstrich den
Aufbauwillen der Stadt , deren Bautätigkeit
sich besonders im nächsten Jahr steigern
werde . Aus eigener Erfahrung gab er in
knappen Strichen einen geéschichtlichen Ab -
riß des genossenschaftlichen Siedlungswe -
sens in Deutschland und sprach der Kardt -
waldsiedlung seinen Dank aus für den muti -
gen Unternehmergeist . In witzigen und geist -
reichen Worten schilderte Oberstudiendirek -
tor Keßler als Vorsitzender des Aufsichts -
rats der Genossenschaft die Schwierigkeiten ,
die von der Gesellschaft überwunden wer -
den mußten , während der geschäftsfüh -
rende Vorsitzende der Hardtwaldsiedlung ,
Schmitt , der Ueberzeugung Ausdruck
Verlieh , daß diesem Beginn der neuen Bau -
ära der Dammerstocksiedlung ein voller Er -

folg beschieden sein möge . Mit Ansprachen

von Ministerialdirektor Dr . Siedloch , Lei -
ter der Forschungsgemeinschaft „ Bauen und
Wohnen “ , Dipl . - Ing . Fischer , Leiter von
„ Hoch und Tief “ und Stadtrat Kuhnert ,
der hoffte , daß die Flüchtlinge durch die 24
weisung von Wobhnraum heimisch würden ,
kand die offizielle Feier ihren Abschluß .
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Fahrplanwünsche werden erfüllt
Hauptausschußsitzung des Verkehrsvereins

Am Donnerstagabend fand im Hotel - Re -
staurant Link , Jollystraße 19, eine Hauptaus -
schußsitzung des Karlsruher Verkehrsvereins
statt . Zahlreiche Probleme der Vèrkehrswer -
bung und Verkehrsförderung wurden erörter .
Der Vorsitzende , Beigeordneter Dr . H. Ball ,
konnte von der Stuttgarter Besprechung mit
dem Verkehrsministerium am 15. Dezember
berichten , daß die bisher nur ungenügend be -
rücksichtigten Karlsruber Fahrplan - Wünsche
im Sommerfahrplan 1950 weitgehendst erfüllt
werden sollen . Im kommenden Jahr soll das
ehemalige Tiergarten - Restaurant wieder auf -
gebaut werden , und zwar auf Vorschlag des
Verkehrsvereins und anderer am Fremden -
Verkehr interessierten Institutionen als Frem -
denverkehrshaus , in dem die Geschäftsräume
des Verkehrsvereins , ein Reisebüro und der
Landesfremdenverkehrsverband , um dessen
baldige Wiedererstellung in der früheren

Badisches Staatstheater

fröhliche Urstände von Max und Moritz — Unverwöstliche „Poppenfee“
Begeisterte Aufnahme der Uraufführung und Neuinszenierung

Wilhelm Buschs unartigste , aber wohl be⸗
liebteste Kinder feierten gestern im Staats -
theater fröhliche Urständ , wozu ihnen Richard
Mohaupts Musik Kkräftig verhalf . Die Gei -
gen und Bläser vollführten fast die gleichen
losen Streiche wie die beiden Lausbuben auf
der Bühne . Da machte die Klarinette eine
lange Nasèe und hier stopften die Trompeten
dem Lehrer Lämpel Pulver in die Pfeife , wäh -
rend die Bässe der Witwe Bolt dicke Tränen
über die noch dickeren Backen herunterkol -
lern ließen . Wenn auch Mohaupt nichts wei⸗
ter wollte , als die burlesken , lausbübischen
Gaunereien der beiden unsterblichen Gestal -
ten gebührend zu untermalen , so war es den -
noch kein geringes Unterfangen , diese Musik
zu schreiben , denn Mohaupt ist trotz aller
Vorzüge nicht der musikalische Busch .

Dagegen waren Irmgard Silberborth
und Fritz Doege tatsächlich die beiden fre -
chen Biester wie sie leibten und lebten — vor
allem Irmgard Silberborth , die wieder ein -
mal sämtliche Register ihres grotesken Hu -

mors zog und ihrem Vorbild aber auch in
Nichts nachstand . Desgleichen Fritz Doege . Es
War köstlich , wie die Beiden nach dem Motto :
„ Dieses war der erste Streich , doch der Zweite
kolgt zugleich ! “ einen Streich nach dem ande -

Sie holten der Witwe
Bolte — ausgezeichnet von Erika Delbot h
dargestellt — die Hühner aus der Pfanne ,
ärgerten den Schneider Boeck — Alfredo
Bortoluzzi spielte ihn wie er im Buch
steht — brachten den Lehrer . Lämpel — von
Walter Bente fein charakterisiert — fast
zur Explosion und gerieten beim Müller —
dem Hugo Rivinius seinen dicken Bauch
samt seinem guten Humor freigebigst zur

5 Verfügung stellte — endlich an den Richti -

gen , der sie wie bei Wilhelm Busch in die
Mühle schüttete .

Die einzelnen Streiche , für deren Choreo -
graphie Alfredo Bortoluzzi
zeichnete , wurden mit reichem Beifall belohnt ,
der sich am Ende zu wahren Ovationen stei -
gerte , die auch in gleicher Weise Heinz
Hoffmann - Glewe mit der Staatskapelle
und Ulrich Suez , der die Bühnenbilder
schuf , für sich in Anspruch nehmen konnten .

Dieser Uraufführung folgte die durch
„ Silvia - Einlagen “ etwas gestreckte „ Puppen -
feel , die nun schon einige Jahrzehnte mit dem
gleichen Erfolg ihr „ Mama - Papa “ ' flötet . Ge -
tanzt wurde sie im übrigen ganz ausgezeich -
net . Marianne Baumgärtner wurde für
ihre tänzerische Leistung stürmisch gefeiert
und mit ihr zusammen das gesamte Ballett .
Es soll der Puppenfee aber nichts von ihrem
Zauber nehmen , wenn wir Fritz Doege , den
wir aus Gründen der Ritterlichkeit an zweiter
Stelle nennen , im Geiste an die erste setzen ,
denn sein Können reichte gestern nahezu an
die tänzerischen Vorbilder des vor kurzem
hier gastierenden französischen Tanzensembles .

Alfredo Bortoluzzi , mit dessen Choreo -
graphie wir aus verschiedenen Gründen nicht
ganz einig gingen , tanzte mit Virtuosität den

Puppenmeister . Warum aber die Handlung
unnötig verwirren ? Es war zugegebenermaßen
vieles neu , was sich Bortoluzzi erdachte , und
auch technisch gut herausgearbeitet , aber man
sollte eine Märchenhandlung nicht noch mär -

chenhafter gestalten wollen .

Es ist unmöglich , all die Mitwirkenden auf -
zuzählen . Hugo Rivinius und Paula Sie -
bert fungierten mit viel Witz und Laune
als gutgezeichnete Randfiguren , aller übrigen
Tänzerinnen und Tänzer , von denen beson -

verantwortlich

ders Irmgard Silberborth , Erika Del -
bot , Jenny Fischer , Inge Sonntag ,
Rösle Rund , Rolf Hodapp zu nennen
wären , beteiligten sich maßgeblich am durch -
schlagenden Erfolg .

Heinz Hoffmann - Glewe hatte spür -
baren Kontakt mit dem Geschehen auf der
Bühne , und RBarbara Ries schuf farben -
Prächtige Kostüme . Das Publikum war in
„ goldener “ Stimmung und geizte nicht mit
rauschendem RBeifall . H. K.

Eine gastreiche „ Zauberflöte “

Die Reihe der interessanten Informations -
gastspiele wurde am Samstag mit drei Gästen
in der „ Zauberflöte “ fortgesetzt . Wille
Friedrich vom Stadttheater Bern ist kein
überragender Tenor — sein Bruder Karl ist
Weitaus der Bessere — aber immerhin sang
er einen nicht unbeachtlichen Tamino , dem
allerdings teilweise die ausgeglichene Stimm -
fkührung fehlte . Seine Fortetöne kamen oft zu
unvermittelt , ansonsten schien er für Mozart
nicht gerade prädestiniert zu sein . Einen we —
sentlich günstigeren Eindruck hinterließen
die beiden Grazer Gäste . In Paula Jirk a —

übrigens eine ideale Bühnengestalt — lern -
ten wir eine junge Sängerin kennen , von de -
ren Stimme man füglich noch eine besondere
Entwicklung erwarten darf . Man hört aus ihr
heute schon die Töne einer ausgezeichneten
Elsa , Elisabeth oder Agathe . Man darf mit
Recht gespannt sein , wohin der Weg dieser
begabten Sängerin , die auch im Spiel bemer -
kenswerte Ansätze tiefer Gestaltungskraft
verriet , noch führt . Mit einer wohllautenden ,
edel klingenden Stimme sang Maximilian
Herbert den Sarastro . Sollte der Sänger
allerdings für ein Engagement in engere Wahl
kommen , dann dürfen wir ein zweites Gast -
spiel — vielleicht König Heinrich ? — vor -
schlagen , um auch die Höhe dieses Bassisten
zu „ erforschen “ . Die beste Leistung des
Abends ? Wieder einmal — wie schon so oft in
letzter Zeit : Lore Paul , die eine ganz präch -
tige Königin der Nacht sang . H. K.

—Das Tiergartenrestaurant wird aufgebaut

Form sich Karlsruhe bemüht , untergebracht
werden soll . Der Verlag „ Wirtschaft am
Rhein “ in Speyer bringt in diesen Tagen eine
stattliche Sondernummer Karlsruhe mit vor -
züglichem Text - und Bildmaterial über Karls -
ruhe heraus .

Die 500 Weihnachtsplakate des Verkehrsver -
eins , die in zahlreichen Gemeinden in der

Umgebung von Karlsruhe und auch in der
benachbarten Pfalz angebracht wurden , er -
züelten durch ihre geschmackvolle Ausführung
eine gute Werbewirkung . Diese zeigte sich vor
allem am Silbernen Sonntag an , dem die fahr -
planmäßigen Züge nach Karlsruhe nicht nur
100 - , sondern sogar 150prozentig besetzt wa⸗
ren . Den Nutzen aus dieser Werbung des Ver -
kehrsvereins haben Stadt und Geschäfte glei -
chermaßen . Bemängelt wurde das Fehlen der
öktentlichen Weihnachts - Bäume auf dem
Markt - Post - und Bahnhofplatz . Gerühmt
wurde die weihnachtliche Ausschmückung der
Geschäfte in der Kaiser - und anderen Stra -
Ben , vor allem auch in der Waldstraße , deren
Geschäfte schon immer etwas besonderes in
Dekoration und Aufmachung ihrer Straße und

Schaufenster während der Adventszeit unter -
nommen haben .

Für die Mitglieder des Verkehrsvereins , so -
weit sie Ladengeschäfte bzw . Gewerbe - und
Büroräume haben , wurde die Herstellung und
Anbringung eines sogenannten Qualitätsschil -
des mit dem Fidelitaswappen und der Auf -
schrift „ Wir sind Mitgslied des Verkehrsver -
eins “ vorgeschlagen , wie das in früheren Jah -
ren schon einmal der Fall war . Die unüber⸗
sichtlichen und gefährlichen Verkehrsverhält -
nisse auf der stark befahrenen Durlacher
Allee bei der Hagsfelder Bahnüberführung
und der Lutherkirche , sowie in der Weststadt
an dem Platz , wo sieben Straßen , zweimal
Kriegs - , Garten - , Weinbrenner - , Schiller - , Ei -
senlohr - und Körnerstraße einmünden und
ein lebhafter Kraftwagen - und Straßenbahn -
Verkehr herrscht , wurden besprochen , und
eine Anderung des derzeitigen Zustandes
dringend gefordert .

Lebensmittelkarten -Ausgabe
Die Lebensmittelkarten der 134/135 . Z. - P. (CJa-

nuar/Februar 1950) werden am Mittwoch , den
21. Dezember , Donnerstag , den 22. Dezember und
Freitag , den 23. Dezember 1949, in den bekann -
ten Ausgabestellen ausgegeben , bzw . soweit dies
durch Unterschrifts - Leistung gewünscht wurde ,
durch „Hilf Fix “ zugestellt . Gleichzeitig werden
Mütterkarten ausgegeben . Außerdem wird dar -
auf hingewiesen , daß das Ernährungsamt - von
Dienstag , den 20. Dezember bis einschließlich
Donnerstag , den 22. Dezember 1949 ( mit Aus -
nahme des Reisemarken - Schalters ) , die Brenn -
stoffstelle vom Mittwoch , den 21. Dezember bis
Freitag , den 23. Dezember 1949 geschlossen ist .
Alles Nähere ist aus der amtlichen Bekanntma -
chung sowie den Anschlägen bei den Gemeinde -
Sekretariaten ersichtlich .

*
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geltsames Kfiegsschicksal eine : Jamilie
Ein achtjähriger Heimkehrer aus Rußland/Sechs Geschwister fanden sich wieder

Der Krieg hat menschliche Tragödien offen -
bart , wie keine Zeit vor ihm . Eines der selt -
samsten Schicksale wurde bekannt , als jetzt
der achtiährige Walter Dehrmann zusammen
mit seinem 21jährigen Bruder Johannes über
die sowietische Zonengrenze kam und in einem
südhessischen Waisenhaus Aufnahme fand .

Sechs Geschwister , seit Jahren auseinander -

gerissen , feierten dieser Tage im Waisenhaus
Auerbach bei Bensheim ein glückseliges Wie -

dersehen , das nur der Tod der Eltern über -
schattete , die dem Krieg im Osten zum Opfer
gefallen sind . Welchen schicksalsvollen Lei -

densweg mußten die Dehrmanns - Kinder bis
zu diesem Wiedersehen gehen ?

Vater Dehrmann war bis 1940 Geistlicher
einer Baptistengemeinde in Bessarabien und
führte mit seiner Familie ein einfaches , aber
zufriedenes Leben . Als damals FHitler alle
Volksdeutschen „ heim ins Reich “ holte , siedel -
ten Dehrmanns , immer noch glücklich bei -

sammen , in den Warthegau um , bis anfangs
1945 die geschlagenen deutschen Armeen zu -
rückfluteten und das Unglück über die Familie

erbarmungslos hereinbrach .
Der Alteste , Martin , inzwischen Soldat , war

bei Kriegsende in Deutschland und wußte
Viele Jahre nicht , was aus seinen Angehörigen
geworden war . Vater Dehrmann , kränklich
geworden , brauchte es nicht mehr zu erleben ,
wie man seine Frau und fünf Kinder , von
den Polen verhaftet und an die Russen aus -
geliefert , im großen Schub quer durch Rußfland
bis weit hinter den Ural trieb .

Die Qualen dieser Verschickung setzten sich
in einem Arbeitslager an der mongolischen
Grenze fort . Mutter Dehrmann und vier
Kinder , damals 17, 15, 13 und 10 Jahre alt ,
mußten in einer Ziegelei bei so unsäglichen
Strapazen arbeiten , daß Frau Dehrmann schon
nach einigen Monaten an Flecktyphus dahin -
schied . Den damals vierjährigen Walter
brachten die Russen in ein sibirisches Waisen -

Soll es wiede : Orden geben ?
Die Bundesbehörden in Bonn erhielten An -

tragen von Organisationen , Vereinen und

Privatpersonen , wie es mit der Wiedereinfüh -

rung von Orden stehe , ohne die doch , wie es
in einem Schreiben heißt , „ ein geordnetes
Staatswesen “ nicht auskomme . Man will Or -
den für „ treu geleistete Dienste “ , wie ein Pri -

vatmann meint , für bedeutende Leistungen
beim Aufbau einer Stadt , wie ein Anonymus
zaghaft anregt , oder als ideelle Belohnung für

Forscher und ( wie ein Postbeamter schreibt )
. . . für Menschheitsbeglücker , die ia nicht alle
mit Nobelpreisen ausgestattet Werden körnen
Zu den Ordensvorschlägen sind Eichen - und

Lorbeerlaub , Kleeblätter , Tannenzweige und
Dornenkränze sowie Tierköpfe aller Art vom
Auerochsen über Bären bis zum Schäferhund
vertreten . Aufgehende Sonne , Mond - und
Sternbilder schließen den Ring der Vor -
schläge , für deren Uberprüfung es in Bonn
noch kein Gremium gibt , wenn sich nicht der
s0 vielseitige Petitionsausschuß als zuständig
erklären sollte .

Staubgauge- zum Fischen

Die nordamerikanischen Hausfrauen , deren
Ehemänner sonntags den Fischen nachstellen ,
Wollen künftig die Staubsauger vor ihren
Sonntags - Anglern in Sicherheit bringen , Sie
haben nämlich erfahren , daß an der Atlantik -
Kküste Versuche mit einem Apparat unternom -
men werden , der einem Staubsauger ähnelt
und Austern und andere Muscheltiere vom
Meeresboden „ absaugt “ .

HANS HUSO SRHNANN

58 . Fortsetzung
„ Oh , was denken Sie , Mr . Harding ? Pappi

ist durchaus der Mensch , der für die ver -
änderte Lage den Humor aufhrächte . “

„ Ob er aber auch den Humor dafür auf -

bringen wird . wenn ich ihm seine Sekretärin
6·

wegschnappe ? —

„ Wie ? — —“

Direktor Larsen und seine Gattin tausch -

ten einen Blick . in dem sich ihre Uber⸗

raschung malte .

„ Ja . Fragen Sie Fräuſein Wagner ! “
„ Sie sind wirklich ein gefährlicher Rivale ,

Mr Farding . “ meinte Direktor Larsen . „ Darf
ich kragen , mit welchen Mitteln Sie Fräulein

Wagner zur Uberläuferin gemacht haben ? “

„ Wird nicht verraten Larsen . Geschäftsge -
heimnis . “

„ Das in einem glatten Uberrumpelungsver -
such besteht . Mr Harding . Wie stehe ich nun

vor meiner Direktion da ? “
Der Einwurf Fräulein Wagners verriet ihre

Verlegenheit .
„ Oh . Sie können in Ehren bestehen . , denn

ohne Ihre Vermittluns wäre es wohl kaum zu

diesem gemütlichen Stelldichein gekommen “
Seien Sie unbesorgst . “ setzte Direktor Lar —

sen hinzu . „ Wenn es Ihnen mit diesem Stell -

dichein ernst ist , so beglückwünschen Wir Sie

haus , während die übrigen vier Kinder weiter
zu schwerster Arbeit herangezogen wurden .

Im folgenden Jahr ( 1947 ) waren Maria , Karl
und Immanuel ( jetzt 17, 15 und 12 Jahre alt )
körperlich so heruntergekommen , daß sie sogar
dem russischen Lagerleiter nicht mehr als
arbeitsfähig erschienen ; sie wurden nach
Deutschland abtransportiert und kamen in
das Auerbacher Waisenhaus , Wo Maria und
Karl bis heute verblieben , während der kleine
Immanuel jetzt als Vierzehnjähriger eine Lehr -
stelle in Hessen übernommen hat .

Der damals 19jährige Johannes mußte im
sibirischen Arbeitslager , 2000 km hinter dem
Ural , bleiben , und alle Anstrengungen richtete
er darauf , seigs Brüderchen Walter , das er noch
in der sibirischen Schneewüste wußte , aus -
findig zu machen .

Es gelang ihm Und es gelang ihm sogar , bei
den russischen Bebörden zu erwirken , daß
man ihm und dem kleinen Walter die gemein -
same Heimreise nach Deutschland gestattete .

6
Wie er heute berichtet , war das größte Hinder -
nis für diese Erlaubnis die russische Heim -

leiterin , die ihren deutschen Schützlinge nicht

kreigeben wollte . „ Nehmen Sie mir lieber zehn
kleine Russenjungen , aber diesen kleinen
Deutschen gebe ich nicht her “ , habe sie ge -
sagt , und man darf wohl als einzig Erfreu -
liches beim sonst so leidvollen Geschick der
Geschwister Dehrmann annehmen , daß es der
kleine Walter im sibirischen Kinderheim gut
gehabt hat .

Als er beimkehrte , sprach er kein Wort
Deutsch . Aber nun lernt er eifrig . Ebenso

eifrig , wie er alles bestaunt , was er dort hinten
in Sibirien niemals gesehen und kennengelernt
hat . Aber seine Geschwister hat er wieder -
erkannt . Und als sie kürzlich alle sechs zu -
sammen waren , vereinbarten sie zum Weih -
nachtsfest ein neues Treffen . Dann wollen sie

beraten , wie sie ihr Familienleben , das der

Krieg so grausam auseinandergerissen hatte ,
künftig gemeinsam wieder aufbauen wollen .

Der Passivist
Von Kartoffelpreisen , Bauern , der Regierung und dem Mann aus dem Volk

Was Aktivisten sind , wissen wir alle . Davon
ist in der Sowietzone viel die Rede . Der Be -
griff des Passivisten indessen ist weniger ge -
läufig und bedarf der Erläuterung . Man muß
dazu etwas ausholen . An Hand eines Bei -
Sbiels wird es wohl am besten klar gemacht ;
es ist fast wie ein Trauerspiel , bei dem alle
Bewohner der Westzonen irgendwie die Mit -
sbielenden sind . Stichworte mögen Inhalt und
Verlauf des Trauerspiels andeuten .

Die Bauern : Schlechte Kartoffelernte .
Die Regierung : Große Kartoffeleinfuhren

sind geplant .
Die Gewerkschaften : Protest gegen über -

höhte Kartoffelpreise von DM 6. 50 bis 7 . —.
Die Regierung : Die Befürchtungen wegen

einer schlechten Kartoffelernte sind unbe -
gründet . Die Kartoffelernte ausreichend ; das
Volk soll endlich einkellern und nicht erst
den Frost abwarten ; eine Höchstpreisfest -
setzung wird nicht für notwendig erachtet ;
die Preise werden sich auspendeln .

Die Bauern : Bleiben weiter auf ihren Kar -
toffeln sitzen .

Die Regierung : Schweigt . Die Kartoffelein -
fuhren sind stillschweigend ausgeblieben .

E

Der Tatbestand : Den Bauern genügen die

Erzeugerpreise von DM 5. 80 bis 6 . — pro Zent -

ner nicht ; auch DM 7 . — sind ihnen zu wenig .
Inzwischen hat sich der Konsumentenpreis
auf DM 8 . — hinaufgependelt . Der Verbraucher

kocht , doch das hilft ihm nichts . Der Ernäh -

rungsminister schweigt . Der Zentner Kar -
toffeln kostet DM 8 . —, während er vor einem

Jahr nur DM 4. 50 kostete . Resigniert schüttelt
er den Kopf und denkt : „ Ich möchte doch nur

wissen , wie das alles zusammenhängt . Wir
haben doch in Bonn einen Bundespräsidenten ,
einen Bundeskanzler , die vielen Bundesmini -
ster und den Bundestag , doch keine Men -
schenseele kümmert sich um eine solche

lebenswichtige Angelegenheit . “
Die , die ihm dazu etwas sagen könnten , die

Leute in Bonn , die er gewählt hat , sie schwei -

gen . Mittlerweile ist es Dezember geworden .
Es ist alles in Ordnung ; scheinbar . Der Mann
aus dem Volke denkt : „ Wenn die da drüben
in der Sowietzone Aktivisten sind , dann sind
wir hier in der Westzone ganz bestimmt Pas -
sivisten ; denn wir sind nicht die Handelnden ,
nein , wir sind die Leidenden ; leider ! “

C. J . Sch .

Die Linbreche - und Eleine - Irrtum
33

Nicht jede Arbeit findet ihren Lohn . Da

hatte sich unlängst eine Einbrecherbande in
dem süditaliéenischen Städtehen Bari die Mü -
he gemacht , einen unterirdischen Stollen von
30 Metern Länge zu graben , um auf diesem
etwas ungewöhnlichen Wege in das Innere
eines verlockend großartigen Bankgebäudes
zu gelangen Aus Sparsamkeit hatte man die
Kosten für einen Architekten gescheut , man
hätte es nicht tun sollen . Denn als die Herren
Einbrecher nächtlicherweise den Durchstich
nach oben vornahmen , wetteten sie zwar , ob
sie im Kassenraum oder im Direktionszimmer
ankommen würden , sahen sich jedoch in bei -
den Annahmen getäuscht : Sie standen im
Laden des benachbarten Tabakhändlers !

Leider durften die Männer nicht einmal
von Herzen fluchen , obwohl ihnen sehr da -
nach zumute war . Außerdem hatten sie das
untrügliche Gefühl , von irgendwem oder was
betrogen worden zu sein . In die mitgebrach -
ten Säcke konnten sie bloß noch die greif -
baren Tabakwaren verstauen . die längst nicht
Sso ergiebig knisterten wie Papiergeld . Zum

ressetiachdrucks -
rechte bei dem Allgemeinen

Feuilleton - DOtenst , Neustadt ) Haerdt

dazu , wobei ich gerne eingestehen will , daß
die Konkurrenz uns damit einen erheblichen
Schlag versetzt . “

„ Was die Regelung unserer Angelegenheit
betrifft, “ fuhr Mr . Harding fort , „ so schlage
ich folgendes kurzes Verfahren vor . Ich unter -
schreibe Ihnen einen Revers , in dem ich die
Vorgefallenen Mißhelligkeiten bedaure und
mich verpflichte , meine Direktion anzuweisen ,
sich künftig hinsichtlich der Propaganda in
den natürlichen Grenzen zu halten . Ieh er -
halte von Ihnen ein Schriftstück ähnlichen
Inhalts . Außerdem bin ich bereit , von Ihnen

Vorschläge anzunehmen , welche die Frage der
Reiseroute unserer Unternehmen bereinigt .
wobei ich hrem Unternehmen in der Aus -
wabl der westlichen oder östlichen Richtung
den Vortritt lasse . Dadurch wäre jede Gefahr

Weiterer Reibungen aus dem Wege geräum “
Trinken wir also auf unseren Friedensscluß ! “

Mr . Harding erhob sein Glas .
Eine Lösung , wie ich sie mir nicht bessen

wünschen könnte , Mr . Harding, “ sagte Lar
en „ und wofür ich Ihnen herzlich danke . “

„ Was hlten Sie übrigens davon , wenn wir
etzt die Hotelbar aufsuchen und dort unseren
Friedensschluß bei einigen Cocktails feiern “ “

Der Vorschlag Mr . Hardings fand eifrigen
Zuspruch . Sie verließen den Speisesaal .

Schluß bekam einer einen Anfall von Humor .
Er schrieb dem Ladenbesitzer einen Zettel ,
gestand , daß man sich scheußlich geirrt habe
und , lediglich um die Unkosten zu decken ,
das Vorhandene mitnehme .

Am anderen Morgen gab es im Bankge -
bäude eine nicht eben alltägliche Unterre -

dung zwischen dem Direktor und dem Ta -
bakhändler . Ersterer soll nicht nur dem
Schicksal gedankt , sondern auch dem Kauf -
mann den Schaden aus freien Stücken ersetzt

haben . f

Zusammenstoß einmal harmlos

Ein Flugzeug der holländischen Luftver -
Kehrsgesellschaft „ KLMé war mit zehn Pas -
sagieren an Bord auf dem New Vorker Flug -
platz in Richtung Curacao Holländisch - West -

indien ) gestartet . Etwa 120 kKkm über See stieß
die Maschine mit einer Wildgans zusammen .
Durch den Aufprall wurde ein Loch in Größe
eines Fußballs in eine Tragfläche gerissen .
Das Flugzeug mußte nach New Vork zurück -
fliegen .

„ Er ist doch ein prächtiger Mensch , dieser
Mr . Harding, “ sagte Larsen zu seiner Gattin ,
als diese , eng an ihn geschmiegt , über die
Tanzfläche schwebte .

„ Wie hieß doch der helle Stern , der uns
bierher geführt hat ? “ meinte sie lächelnd .

653
der Heiße, “ flüstert es nah an ihrem

12
Und wieder fühlt er den Druck ihres Ar -

mes , der ihn daran erinnert , was keine Worte
auszudrücken vermögen , und daß jetat drau -
gzen ungezählte Blütenknospen ihre Kelche
6ffnen , ihre Düfte auszuströmen in die sinn -
verwirrende , vom Hauch ferner Geigentöne
erfüllte Frühlingsnacht der Riviera .

6

ELFTES KRPITEIL .

1
Durch das halb geöffnete Fenster schickte

der Frühling seinen würzigen Atem . Der
Schläfer in den weißen Linnen stöhnte leicht
auf , als die Sonne ihre ersten Strahlen auf
sein Gesicht wWarf. Plötzlich richtete sich Fred
Simpson mit einem Ruck empor , blickte sich
erstaunt um . als könne er den Ubergang aus
einem düsteren Traum in die schönere Wirk⸗
lichkeit nicht fassen . Mit einem Seufzer der
Erleichterung ließ er seinen Körper wieder
zurücksinken . Gott sei Dank , es war alles nur
ein Traum gewesen , der ihm das Elend der
vergangenen Monate wie in einem Zerrspiegel
vor Augeri geführt . Ein böser Traum , der ihn
als lebenslänglichen Krüppel jahrelang an die
Finsternis einer Londoner Dachwohnung ge -
chmiedet angewiesen auf die Mildtätigkeit
der Mitmenschen . Eine Welle unendlicher
Dankbarkeit überflutete ihn , strömte heiß 2u
seinem Herzen und füllt seine Augen mit
Tränen Nie würde er seinem Freunde van
Dongen dem großen Clown Tutti , diese Tat
vergessen . Nie würde er die Einmaligkeit der
Empfindung , sein Leben neu aus den Händen

u Llen Stalins

Zum 70. Geburtstag Stalins am 21. Dezem -
ber veröffentlicht der sed - Pressedienst ein
Gedicht , das Johannes R. Becher , der Präsi -
dent des sowjetzonalen Kulturbundes . für

Stalin geschrieben hat .

Das Stalin - Gedicht Bechers trägt den Titel

„ Auf einen Namen “ . Es hat vier Strophen .

Der Schluß lautet :

„ Von Mund zu Mund wird man dich weiter

sagen .

Und steht dein Name auch in Erz und Stein :

Dein Name ist im Weltraum eingetragen

wie der Gestirne Schein und Widerschein .

Du zogst im Volk für alle Zeiten ein .

Du bist im Volk . Du wirst unsterblich sein . “

tausamłeiten “ einet &hettau
Die Ehe des Omnibusfahręrs James Larente

aus Detroit wurde jetzt geschieden . Schei -

dungsgrund waren die „ extremen Grausam -

keiten “ seiner Frau . Er wies vor dem Gericht

unter anderem nach , daß seine Frau mit einer

brennenden Zigarette seine Hände verbrannte ,
während er am Steuer eines fahrenden Kraft -

wWagens saß , daß sie ihn solange ins Gesicht .

schlug , bis er blutete , daß sie sich vor den

Omnibus stellte und dadurch dessen Abfahrt

verhinderte , daß sie mit den Omnibusfahr -

gästen Streit anfing , daß sie sich die Steuer -
gelder ihres Mannes aneignete , das Eigentum
ihres Mannes verkaufte und mit diesem Geld
nach New Vork fuhr , um sich dort zu amü -

sieren .

fHlittelatterliche ethoden

Die Wiedereinführung der mittelalterlichen

Methode , geringfügige Gesetzesübertretungen
dadurch zu ahnden , daß man die Ubeltäter
öffentlich an den Schandpfahl stellt , schlug
ein Richter aus Kidderminster England ) für

die Behandlung ungebärdiger Schuljungen
vor . „ Schließt die Hände , Füße und Köpfe die - “
ser kleinen Schurken in den Block und stellt

Ssie öffentlich zur Schau “ , sagte er , „ das wird

ihnen ein derartiges Schamgefühl den ande -

ren Schulkindern gegenüber geben , daß sie
in Konfliktnie wieder mit dem Gesetz

kommen . “

Die Litte der HHlaoti

In Neuseeland ist die Arbeiterpartei zwar
von den Konservativen geschlagen worden ,
aber sie kann wenigstens das für sich buchen ,
daß unter ihren Fittichen die erste Einge -
borene , eine Maori , in das neue Parlament
einzieht . Mrs . Ratana , die Witwe eines frü -
heren Abgeordneten , ist im selben Wahlkreis
in West - Maori gewählt worden wie ihr ver⸗
storbener Mann . Bei der Wahlkampagne hatte
sie an einer hohen Häuptlingsfrau die erbit -
tertste Gegnerin . Diese bekämpfte sie mit
der unwiderlegbaren Erklärung , es wäre

gegen Tradition und Sitte der Maori , wenn
eine Frau „ den Platz im Bug des Kanoes “
einnehme .

99/ähtige ztelli Lekord aul
Frau Psocik , die im Februar

Deutschland am
einem Flugzeug der schwedischen Luftfahrt -
gesellschaft verlassen , um in den Vereinigten
Staaten eine neue Heimat zu finden , Sie kann
den Ruhm beanspruchen , die älteste Trans -
ozean - Fliegerin von Deutschland nach Ame -
rika zu sein .

des Freundes und den des großen Chirurgen
zum Geschenk erhalten zu haben , aus seiner
Erinnerung streichen können . Der Name van

Dongen würde in seinem Herzen ewig ein

Mahnmal bleiben , für alle Zukunft nie mehr
leichtsinnig mit dem Leben zu spielen und das
Schicksal herauszufordern . Er fühlte , daß er
ein anderer geworden war . In jenen Stunden
tiefster Verzweiflung , die er in der Londoner

Dachwohnung durchlebt und durchlitten , war
ihm der Begriff dafür aufgegangen , daß Le -
ben und Gesundheit das höchste Geschenk

sind , das das Schicksal zu bieten hat , und daß
sich niemand ungestraft an
darf . Wiedergeschenktes Leben ! Draußen floß
das silberne Band des Rheins ,

sprühen und funkeln . Er genoß den Anblick

seines blitzsauberen Zimmers . Die geringfü -
gigsten Dinge die er früher nicht beachtet
hätte , erschienen in neuem Glanz , boten sich
ihm an , erfüllten ihn mit Freude . Auf die
düsteren Tage würden wieder helle folgen
und er würde reisen , reisen Paris , Barcelona ,
Madrid , Rom , Venedig — er würde der glut -
äugigen Spanierin in die brennenden Augen
schauen und sich in des Nordens Herbheit an
der Kühle seiner Frauen berauschen , würde
die Schönheit der Welt in sich trinken wie
ein Verdurstender den Kelch kristallklaren
Wassers . Er würde wie ein jugendlicher Gott
auf den Drachenfels steigen und dort oben

8

dem guten Freund dankbar ins Angesicht
blicken . Er schloß beseligt die Augen .

William trat ins Zimmer . Mit elastischen
Schritten ging der Altere zum Bett des
Bruders . 7

„ Aufstehen , du Faulpelz ! “ 8
Die veränderte Eebenslage hatte William

lie alte Energie und Lebensfreude wiederge -
Zeben .

ihr hun -
dertstes Lebensjahr zu vollenden hofft . hat

heutigen Nachmittag mit

ihm vergehen

ließ seine
schimmernden Fluten in tausend Diamanten

Cortsetzung folst ) “
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55 Milionen Dollar zwischen
und Brasilien

noch der Genehmigung von HICOG .

zögerung in der 4 1
steuerermäßigung für Zigarren dürfte ein

mal darauf zurückzuführen sein , daß die um -

tangreichen Vorarbeiten

Psteuerreform die Reégierungsstellen in weitem

Wirtschdfts - Kurzberichte

keine Zeit bleibt .

Bundesfinanzminister

lich eine Verdoppelung des

Piedereinführung des Devisenbonus wird
auf die Ausfuhren der deutschen Bundesrepu -

Ixporte ausgedehnt werden ,

Die für die Einfuhr , die Ernährungslage
und die Entwicklung der Preise und Lebens -
haltungskosten zuständigen Stellen führen
mit Hilfe der von ihnen gehandhabten Im -

portschleuse einen andauernden Kampf ge -
gen widrige Entwieklungen . einen Kampf ,

sich anfänglich vor allem gegen den
Schwarzhandel und zuletzt mit dem allmäh -
lichen Zurücktreten des Schwarzhandels ge —
gen Preiserhöhungen richtete . Die Gefahr

Solcher Preisüberhöhungen besteht zu allen
Zzeiten und besonders dort , Wo die heimische
Erzeugung die Inlandsnachfrage nicht voll
decken kann .

Der Kampf begann vor einer Reihe von
Monaten mit den Gemüse und Obst -

importen , Hier gaben die mit den Nach -
barländern abgeschlossenen Handelsabkom -
men eine ausreichende Handhabe , Auf Grund
der zunehmenden Einfuhr ausländischer

Weine , die gleichfalls durch die neuen Han -
delsabkommen ermöglicht wurde , erwarten

ie zuständigen Fachkreise in einiger Zeit
eine wesentliche Ermäßigung der deèutschen
Weinpreise . Für die Außenstehenden schwer
zu durchschauen waren die Vorgänge am in -
ländischen Hopfenmarkt . Die Preise
waren hier so stark hinaufgeklettert — an -

geblich wegen starker Auslandskäufe —, daß
die Einfuhr von britischem Hopfen angekün -
digt werden mußte , um eine höchst spekula -

tive Preishausse zu dämpfen . Eine solche Ein -
fuhr würde erfolgen trotz guter Inlandsernte

und trotz der Tatsache , daß Deutschland
sonst normalerweise Hopfen nicht einführt ,
sondéern nur ausführt

Den verhältnismäßig hohen und in rück -

liegenden Wochen teilweise stark überhöhten

Kartoffelpreisen durch die Ingang -
setzung der Importschleuse beizukommen ,
hat sich nach den bisherigen Erfahrungen als

besonders schwierig erwiesen . Die Ende Ok -

tober und Anfang November erfolgte Ankün -

digung von geplanten Kartoffeleinfuhren

hatte zwar genügt , um das Herbstgeschäft

Obwohl die Zigarettenindustrie sich in An -

erkennung der schlechten wirtschaftlichen

Lage der Zigarren - Industrie ausdrücklich
damit einverstanden erklärt hat , daß die

rrage der Steuerermäßigung für Zigarren
von 46 Prozent des Verkaufspreises auf 25

Prozent eine Vorwegbehandlung erfahren Soll ,

geht es nach dem bisherigen Stand der Ver -

handlungen nicht so aus , als ob schon in ab -

sehbarer Zeit mit einer solchen Ermäßigung
gerechnet werden könnte .

Die Eingabe des Verbandes der Zigarren -

verhandelt. doch steht noch keinerlei Termin
fest, wann und in welchem Ausmaß⸗ eine Er -

mäbigung wirksam werden wird . Die Ver -
Weiterverhandlung über die

für die Gesamt -

Maße in Anspruch nehmen, so daß für eine

ancluns der Zigarrenindustrie
Zum anderen ist natur -

etwaiger Steuerausfall für den

angesichts , der ange -

spännten Finanzlage ein beachtlicher Eackan⸗
Um die gleichen Steuersummen bei ermäßig -

8 51 fersätzen zu erreichen . müßtbe
Zigarrenkonsums

gemäß ein

‚ itiskei näfte mit
Westdeutsche Gegenseitigkeitsgeschät 5

Brasilien . Wie verlautet , 3 5 55
iti itsgeschäfte imberer Gegenseitigkeitsges 8

vor dem Abschluß . Sie bedürfen

Dief ii lle Dollar - Exporte .Devisenbonus für alle 1129
bli beschränkt , sondern auf alle

die mit freien Dol -

lars bezahlt werden können . Der Termin der

IPiedereinführung steht ebenso wie die Höhe

des Bonus noch nicht fest .

Interministeriellet Einfuhrausschuß . Der bis -
herige „ Gemischte Einfuhrausschuß ( ICA ) “ hat

nach der Uebertragung erweiterter handelspoli -
tischer Befugnisse auf die deutschen Stellen Seine

Bezeichnung in Interministerieller Einfuhraus -
schutßz abgeàndert . Den Vorsitz fünrt Dr . Prent -

zel von der VfW .

gBerechnung der Außenhandelszahlungen . Sämt -
liehe Exporterlöse und Importzahlungen s . nd

ommission vom 5. Dezember an die Bank

deutscher Länder rückwirkend vom 30. Novem -
er 1949 nur noch zum Kurs von 23,8 Dollareent

kür eine DM abzurechnen . Vom Sleichen Zeit -
punkt an sind Restausfuhrzahlungsbescheinigun -

gen kfür alte Kontrakte nicht mehr zu honorie -
ren .

Neuregelung kür ausländische Bürgschaften .
ur Entgegennahme von ausländischen Bürg -

schaften , die zur Sicherung von Krediten an
deutsche Firmen dienen sollen , hat die Außen -

handelsabteilung der Bank deutscher Länder
eine Neuregelung bekanntgegeben . Anträge zur

ntgegennahme ausländischer Bürgschaften sind

der zuständigen Landeszentralbank zur Geneh -
migung einzureichen . Bei Bürgschaften , die der

inanzierung von Export - und Importgeschäften
oder von Reparaturaufträgen dienen , soll die

Bürgschaftssumme nicht begrenzt sein , bei sons -
tigen Bürgschaften soll über die Bürgschafts -
summe von Fall zu Fall entschieden werden .

Glünlampen aus Schweden . Die schwedische
Droduktion an Glühlampen ist so groß , daß sie

nach dem Absatz ins Ausland drängt . In dem
dvdeuen Handelsabkommen mit Westdeutschland

1 1 1
St ein Kontingent Glühlampen im Werte von

00 00 Dollar vorgesehen .

bersteller an die zuständigen Bundesinstan -
en ist zunächst nieht auf große Gegenliebe 5

3 gestofßenl . ZWär wird über diese Frage Weiter
eis

nach einer Anweisung der alliierten Banken -

Importschleusen funktionieren noch schlecht

Ihre preisregulierende Wirkung noch nicht in vollem Maße spürbar

etwas zu verflüssigen , mehr Erfolg konnte
aber deshalb nicht erzielt werden , weil sich
auch im Ausland die Kartoffelpreise auf an -
sehnlicher Höhe bewegten , so daß durch Im -
porte kein wesentlicher Preisdruck hätte er -
zielt werden können . Auch wären solche Im -
porte vollkommen überflüssig gewesen
hätten eine Devisenverschwendung bedeutet ,
denn der inländische Speisekartoffelverzehr
kann , wenn man von Frühkartoffeln absieht ,
durch die Inlandserzeugung immer gedeckt
werden .

⁰L .

und

Anders steht es mit der Eiereinfuhr ,
weil Deutschland zu jeder Zeit einen wesent -
lichen Teil des Eierbedarfs hat durch Im -
porte decken müssen . Die Bemühungen um
erhöhte Importe , durch die ein Preisdruek
auf den inländischen Markt erzeugt werden
soll , sind gegenwärtig voll im Gange . — Im
übrigen ist natürlich das Haupthindernis für
eine erfolgreiche Bedienung und Inganghal -
tung der Importschleuse für agrarische Er -
zeugnisse der Dollar - und Devisenmangel und
die Rücksichtnahme , die der Teil der Land -

Flaute in der Kaffeekanne
Preiserhöhungen auf dem Kaffeemarkt verhindern Mengenumsatz

Infolge der stark anziehenden Weltmarkt -

preise ist mit einer Kaffeeverteuerung um

mindestens 30 Prozent zu rechnen . Seit der

Währungsabwertung zogen die Preise im Ein -

zelhandel bereits heftig an obgleich in vielen

Geschäften noch Lagerbestände vorhanden

waren , die vor der Verteuerung eingekauft

wurden . Durchschnittlich wird das Pfund

Kaffee mit DM 15 . — bis DM 17 . — gehandelt ,
aber der Verkauf geht schleppend und die

Masse der Verbraucher nimmt in Anbetracht

der erhöhten Preise die Ware meist nur per

Viertelpfund ab .

Der Kaffee - Groß - und Einzelhandel läuft
bei den zuständigen Stellen gegen die hohen
Zölle und die Kaffeesteuer Sturm , aber bis -
her vergebens . Der Kaffee wird daher in ab -
sehbarer Zeit noch immer sehr sparsam kon -
sumiert werden müssen . Es fragt sich , ob
durch eine vernünftige Senkung der Kaffee -
steuer der Umsatz nicht mengenmäßig so ge -
steigert werden kann , daß das entsprechende
Steueraufkommen wieder erreicht wird , ohne
daß der Fiskus einen Schaden hat , Andern -
falls ist zu befürchten , daß der Schwarz -

Noch keine Steuerermäßigung für Zigarren
Warum zögert der Finanzminister , der Zigarrenindustrie zu helfen ?

erfolgen . Damit kann aber nicht so ohne wei -

teres gerechnet werden , obwohl eine 80
wesentliche Steuerermäßigung , wie sie be -

antragt ist , sicherlich zu einer erheblichen
Ausweitung des Zigarrenkonsums führen
Wird .

Es bleibt zu wünschen , daß die Frage einer
Vvorrangigen Steuerermäßigung für Zigarren
nicht auf ein totes Gleis geschoben , sondern
So schnell wie möglich zum Abschluß ge -
bracht wird , um der notleidenden Zigarren -

industrie und der großen Zahl der in ihr
tätigen Arbeitskräfte wirksam Filfe zu
bringen .

Tabak nicht voll untergebracht

Die letzte Bremer Tabakeinschreibung
wurde mit 1247 Faß nordamerikanischer
Tabake im Nettogwicht von 632 869 kg be -
schickt , davon vorwiegend helle Virginia und
ein kleinerer Posten Burley , sowie 25 640
Ballen Herzegowina der Ernte 1948 mit
685 900 kg . Das gesamte Aufgebot betrug
nur rund 50 Prozent der vorhergehenden
Einschreibung . Als Käufer trat die Rauch -
tabakindustrie des ganzen Bundesgebietes
auf , wobei zu beobachten war , daß die In -
dustrie als Direktkäufer nicht so stark in Er -
scheinung trat wie bei den früheren Aus -
schreibungen . Im Schnitt gingen die ameri -
kanischen Tabake mit einem Aufschlag von
9. 8 Prozent , über dem Taxat ab . Für die

Herzegowinatabake wurde durchweg nur der
Taxpreis geboten . 10 565 kg der letztgenann -
ten Tabake waren bei Schluß der Einschrei -
bung nicht untergerbacht .

Einschränkung des Tabakanbaus in USA

Um das weitere Anwachsen der Tabak -
Uberschüsse zu verhindern , wird in den USA
im kommenden Jahr die für den Anbau von
Burley - Tabaken vorgesehene Anbaufläche um
7 Prozent der Gesamtanbaufläche verringert

werden .

W .

wirtschaft , der die Mangellage nicht zur
schrankenlosen Bereicherung ausnützt , für
ihre Produzentenbelange zu erwarten ein
gutes Recht hat . - ch -

markt beim Kaffee wieder aufblüht , und
dann hat der Steuereinnehmer das Nach -
sehen . - St -

Kettenhandel treibt Kakao - Preise hoch

Als nach der Währungsreform in größerem
Umfange meist auf irregulären Wegen ,
Kakao und Schokoladenerzeugnisse nach
Deutschland kamen . wurden Preise gefor -
dert , die völlig überhöht waren und durch
die tatsächlichen Einkaufspreise und üblichen
Handelsspannen nicht gerechtfertigt waren .
Preise von 14 DM für das Pfund Kakao und
von 5 DM für die Tafel Sehokolade waren
damals nichts Ungewöhnliches . Dabei hätte
der Kakao durchaus zu einem Preis von 3 bis
3. 50 DM das Pfund und die Schokolade für
1 bis 1. 30 DM verkauft werden können .

Ende September 1949 wurde durch Anord -
nung ein Verbraucherhöchstpreis von 7 DM
je kg Kakao und von 1. 30 DM für die Tafel
Schokolade festgelegt . Während sich diese
Preisfestsetzung bei Schokoladen durchge -
setzt hat , ist das Ziel bei Kakao noch nicht
erreicht worden . Der Grund liegt darin , daß
durch unsolide Firmen ein Kettenhandel be -
trieben wird , der die Preise in ie Höhe
treibt . Zwar ist es auf dem Weltmarkt in
letzter Zeit zu nicht unerheblichen Preis -
erhöhungen für Rohkakao gekommen , doch
rechtfertigen sie in keiner Weise die wesent -
lichen Ueberschreitungen des festgesetzten
deutschen Höchstverbraucherpreises . Holland ,
das im Augenblick eine gewisse Monopol -
stellung im Kakachandel einnimmt , hat vor
allem die Festsetzung von Importausgleichs -
abgaben auf nach Deutschland eingeführten
Kakao zum Anlaß genommen , um seinerseits
mit den Exportpreisen in die Höhe zu gehen .
Es steht jedoch zu erwarten , daß von Januar
und Februar nächsten Jahres an in größerem
Umfange zu niedrigeren Preisen angeboten
Wird .

Lebensmittelsubventionen
müssen noch bleiben

Einer Aufhebung der Subventionen könne
frühestens nach Ablauf des Wirtschaftsjahres
am 30. Juni 1950 näher getreten werden , be -
tonte Ernährungsminister Niklas im Rahmen
einer Pressekonferenz in Bonn . Weder der
1. Februar noch der 31. März kämen da -
bei in Frage . In der Handhabung der Sub -
ventionen sieht die Bundesregierung — nach
Ernährungsminister Niklas — keine diskrimi -
nierende Handelspraxis ‚Uns ist recht , was
anderen billig ist “ betonte Niklas und wies
darauf hin , daß England im Jahre 675 Mill .
Pfund Sterling , gleich rund 8 Milliarden DM ,
zur Unterstützung der Landwirtschaft zahlt .
Zum Fettproblem und den Milchpreisen , die
zur Zeit Gegenstand der Beratungen im Aus -
schuß Milchpreise des Bundestages sind , be -
tonte Niklas , daß eine Erhöhung der inlän -
dischen Butterpreise im Augenblick nicht be -
grüßenswert sei . Die notwendigen Butter -
importe werden auf jährlich 16-—20 000 t ge -
schätzt , wobei von seiten des Finanzmini -
steriums eine Ermäßigung der Butterzölle , die
gegenwärtig 30 . — DM je Doppelzentner be -

tragen , zugesichert worden ist . Dadurch soll
eine Verbilligung der Importbutter erzielt
werden . Die beabsichtigte Streichung von
Butter von der Importfreiliste ist noch Ge -
genstand der Beratungen . Zu den Margarine -
preisen gab Ernährungsminister Niklas Zzu,
daſß der Handel durch die niedrigen Abgabe -
preise der Fabriken beträchtliche Gewinne
erzielt hat . Die niedrigen Einstandspreise des
Handels sollen nunmehr auch dem Verbrau -
cher zugute kommen VW“ OD) ,

Verlängerung des Fachstellengesetzes
Der Verlängerung des Fachstellengesetzes

bis zum 31. März 1950 hat der wirtschafts -
politische Ausschuß des Bundestages zuge -
stimmt . Es steht jedoch zu erwarten , daß ab
1. April 1950 die gesamte Fachstellengesetz -
gebung auf einer neuen Basis aufgebaut wer⸗
den soll . Wie VWD dazu erfährt , werden
vermutlich von diesem Zeitpunkt ab die noch
bei den Fachstellen liegenden Bewirtschaf -
tungsaufgaben dem BWM überträagen wer⸗
den , wäbhrend die statistischen Aufgaben vom
statistischen Amt wahrgenommen werden
sollen . Damit würden den Fachstellen nur
noch reine Einfuhraufgaben verbleiben .

VVWD )

Bewirtschaftungsnotgesetz Soll verlängert
werden . Das Bewirtschaftungsnotgesetz , das
Gesetz zur Deckung der Kosten für den Umsatz
ernährungswirtschaftlicher Waren und das Preis -
gesetz . die gleichzeitig in ihrem Geltungsbereich
auf die französische Zone ausgedehnt werden ,
sind nach einer Regierungsvorlage an den Bun -
destag bis zum 30. September 1950 zu verlän -
gern . Der Bundesrat hatte bereits der Verlänge -
rung des Gesetzes im wesentlichen zugestimmt .

Gleiches Recht für Angestellte und Beamte
Deutsche Angestellten - Gewerkschaft fordert Neuordnung

Die Deutsche Angestellten - Gewerkschett
OAO ) forderte , daß bei der bevorstehenden
Neuordnung des öffentlichen Dienstes glei -
ches Recht für Angestellte und Beamte ge -
schaffen werde . Die DAG beh ennt sich zu
einem Berufsbeamtentum für alle öffent -
lichen Dienste , fordert jedoch gleiche Auf -
stiegsmöglichkeiten für Angestellte und Be -
amte . In ihrem Mitteilungsblatt verweist die
DAG auf das Gesetz Nr . 15, dem Beamten -
gesetz der Militärregierung , und begrüßt den
Beschluß der Bundesregierung , wonach die -
ses Gesetz vorerst nicht angewandt werden
solle , bis eine bundesgesetzliche Regelung
erfolgt sei . Jede Gegensätzlichkeit zu den
Beamten sei abzulehnen . Die im Gesetz Nr . 15
getroffene Regelung könne die Behörden -
angestellten nicht befriedigen , da sie zwar
aus den Angestellten „ Beamte auf Kündi -
gung mache , ohne sie in den Genuß der
vollen Beamtenrechte zu bringen . Ebenso -
wenig sei in diesem Gesetz die Forderung der
Angestellten nach einer ausreichenden Alters -
Vversorgung erfüllt . Die DAG ist — nach den
mit diesem Gesetz gemachten Erfahrungen —
der Auffassung , daß die Regelung durch
Tarifverträge auch weiterhin einer gesetz -
lichen Regelung der Dienstrechte vorzu -
ziehen sei . Die Angestelltengewerkschaft hat

Frauenlöhne im internationalen Licht
Internationales Arbeitsamt zur Entlohnung der Frauenarbeit

Das Internationale Arbeitsamt in Genf hat
einen Bericht über die Entlohnung der Frauen -
arbeit ausgearbeitet und den Mitgliedstaaten
eingesandt . Auf der Generalversammlung des
Jahres 1950 soll die Frage anläßlich der Genfer
Zusammenkunft beraten werden . Man glaubt
aber in Genf nicht , daß es vor 1951 zu einem
internationalen Abkommen in dieser Frage
kommen wird .

Der Bericht stellt fest , daß der Grundsatz
„ Sleicher Lohn für gleiche Leistung “ in fast
allen Mitgliedstaaten grundsätzileh angenom -
men wurde , aber nicht überall in der Praxis
angewandt wird . Das Arbeitsamt besteht auf
der Durchführung der einschlägigen Bestim -
mungen , nicht nur aus Erwägungen der sozi -
alen Gerechtigkeit , sondern auch um den
Druck der niedrigeren Löhne der weiblichen
Arbeitskräfte auf den Lohn der Männer aus -
zuschalten . Schließlich wird es zumindest in
Westeuropa im Hinblick auf die geplanten
wirtschaftlichen Zusammenschlüsse notwendig
sein , die Freizügigkeit der Arbeit zu erleich -
tern . Niedrige Löbhne für weibliche Arbeits -
kräfte müßten aber auf zuwandernde Arbeits -
kräfte abschreckend wirken , wenn in deren
Heimatlande der Unterschied nicht mehr be -
steht .

Andererseits erxkennt der Bericht aber an ,
daß bei weiblicher Arbeit die allgemeinen
Unkosten durchschnittlich höher sind als bei
gleichwertigen männlichen Arbeitskräften
(Z2. B. Mutterschaftsurlaube ) . Daher , wäre zu
erwägen , ob die besonderen Soziallasten , die

—

den Arbeitgebern bei der Anstellung weib -
licher Arbeitskräfte erwachsen , nicht in den
Lohn einkalkuliert werden sollten .

Ein internationales Jubilium

Vor dreißig Jahren , im November 1919 ,
wurde das Internationale Arbeitsamt ins Le -
ben gerufen . Die in wochenlanger Arbeit zu -
sammengestellten Statuten wurden in den
Vertrag von Versailles aufgenommen .

Bis zum zweiten Weltkrieg war das Inter -
nationale Arbeitsamt mit dem Völkerbund
Vverknüpft , 1946 wurde es eine Einrichtung der
UNO . In den drei Jahrzehnten sind von 98
internationalen Arbeitsabkommen 56 bisher
in Kraft getreten ; 90 Empfehlungen wurden
aufgestellt , untersucht und angenommen ; mehr
als 1000 Ratifikationen von Ubereinkommen
wurden von den beteiligten Staaten gegeben .

In letzter Zeit hat man für die Beteiligung
des IAA ein Programm der technischen Hilfe -
leistung an wirtschaftlich in der Entwicklung
zurückgebliebene Länder gemacht , das die
Vereinten Nationen und ihre Spezialorgani -
sationen aufgestellt haben . Die Ergänzung der
alten mit neuen Aufgaben ist vielleicht auch
im Wechsel der Nationen sichtbar , welche das
höchste Amt des IAA besetzten : von 1919 bis
1932 war der Franzose Albert Thomas Direktor
des IAA , seit September 1948 ist es der Ame -
rikaner David & Morse , ehemals Unterstaats -
Sekretär im US- Arbeitsministerium . RAP

tür die Behördenangestellten einen neuen
Entwurf eines Tarifvertrages fertiggestellt
und den zuständigen Stellen zugeleitet . st -

DAG - Forderungen zur Wirtschaftspolitik

Der Hauptausschuß und Hauptvorstand der
Deutschen Angestelltengewerkschaft haben
auf ihrer letzten Arbeitstagung die grund -
Sätzlichen Forderungen der DAG zur wirt -
schaftspolitik festgelegt . Sie lauten : Wahrung
der Rechts - und Wirtschaftseinheit des Bun -
desgebietes , Wirtschafts - und Betriebsdemo -
kratie , d. h. die Schaffung einer Wirtschafts -
verfassung , in deren Organen die gleichbe -
rechtigte Vertretung aller Arbeiter und An -
gestellten gewährleistet ist , Vergesellschaf -
tung der gewerblichen Urproduktion Kohle ,
Erze , Glgewinnung ) , der Basisindustrien Ei -
sen - und Stahlerzeugung , Zementindustrie ,
chemische Industrien monopolartigen Charak -
ters ) . Vollbeschäftigungspolitik , zentrale Steue -
rung von Krediten und Rohstoffen . Staats -
aufsicht im Kredit - und Versicherungswesen ,
Beseitigung von Preisabreden , Kartellen und
Monopolen , eine Steuerpolitik , die die Kauf -
kraft stützt und die Sparkapitalbildung för -
dert , eine dem Allgemeinwohl diénende Bo -
denreform und sozialen Wohnungsbau . 3

Soziale Härten müssen vermieden werden

Eine bemerkenswerte Entscheidung hat das
Landesarbeitsgericht Hessen vor einiger Zeit
gefällt , indem es festlegte , daß bei Kündigun -
gen zur Verminderung der Arbeitnehmerzahl
die im Paragraph 13 der Demobilmachungs -
verordnung vom 12 Februar 1921 enthaltenen

Grundsätze zu beachten sind . In der Urteils -
begründung heißt es : „ Diese Grundsätze sind
auch für die heutige Zeit , die der Zeit der
Demobilmachung nach dem 1. Weltkrieg
ähnelt , beachtlich Danach ist davon auszu -
gehen , daß bei notwendiger Verminderung
der Arbeitnehmerzahl für die Auswahl zu -
nächst die Betriebsverhältnisse , insbesondere
die Ersetzbarkeit des einzelnep Arbeitneh -
mers im Verhältnis zur Wirtschaftlichkeit
des Betriebes zu prüfen sind . Sodann ist
Lebens - und Dienstalter sowie der Familien -
stand der Arbeitnehmer derart zu berücksich -
tigen , daß die älteren eingearbeiteten Arbeit -
nehmer und diejenigen mit unterhaltsbedürf -
tigen Angehörigen möglichst in ihrer Ar -
beitsstelle zu belassen sind . “ bn -

Gewerkschaften vereinigen sich

Die Gewerkschaft Handel , Banken und Ver -
sicherungen Bayerns hat sich mit der gleich -
namigen Gewerkschaft für das Gebiet der
britischen und französischen Zone und Hessens
verschmolzen . Wie der Vorstand der Gewerk⸗
schaft Handel . Banken und Versicherungen
im Deutschen Gewerkschaftsbund bekannt⸗

gibt . ist eine gleiche Verschmelzung auch in
Kürze in Württemberg - Baden zu erwarten .
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Auf einen Blicle
Oberliga Süd :

SpVgg . Fürth — VfB Mühlburg 1·1
VfR Mannheim — VfB Stuttgart 4: 1
Offenbach — Eintracht Frankfurt 6: 2

Regensburg — 1. FC Nürnberg 1: 2
Schwaben Augsburg — Schweinfurt 1·0
München 1860 — BC Augsburg 1·0
Stuttgarter Kickers — Waldhof 4·0
FSV Frankfurt — Bayern München ausgef .

SpVgg Fürth 1838ͤ 2 ꝗ146 168
SV Waldhof 1‚·1612
VfB Mühlburg 13 6 4 3 20 : 15 16 : 10
VfR Mannheim 6 Uu‚1513
FSV Frankfurt 13 4 3 16114 14 . 12
VfB Stuttgart 13 5 4 2120 1412
Schweinfurt 05 15ů „ 4 6 1918 1416
Eintr . Frankfurt 15 5 4 6 28 : 30 14 : 16
Kickers Offenbach 13 5 3 5 23 : 25 13 : 13
1860 München 4 N 19ſ813415
BC Augsburg „ 318
Bayern München EF‚
Schwab . Augsburg 13 5 2 6 15 : 24 12 . 14
1. FC Nürnberg 1115
Jahn Regensburg 5 ‚8 11119
Kickers Stuttgart 18 2 6 525 . 28 19 . 16

Oberliga West :

RW Essen — Borussia Dortmund 2²¹

Horst /Emscher — Schalke 04 8³1¹
Alemannia Aachen — Duisburger SV 313

Oberliga Nord

Concordia Hamburg — Eimsbüttel ausgef .
Hamburger SV VfL Osnabrück 5²¹
Werder Bremen — Arm . Hannover ausgef .
Eintr . Braunschweig — RBremer Sx 1: 3

VfB Oldenburg — VfB Lübeck 3: 3
Hannover 96 — Bremerhaven 93 835

Göttingen 05 — FC St . Pauli 123

Hamburger Sx 12 33 : 13 20 : 4
FC St . Pauli 18 18 : 8
Eintr . Braunschweig 13 24 : 19 17 : 9
Conc . Hamburg 12 26: 25 15 : 9
Bremerhaven 93 14 28 : 33 15313
Werder Bremen 13 35 : 21 14 . 12
VfB Oldenburg 13 20 : 22 14 : 12
Eimsbüttel 11 14: 8 13 : 9

VIL . Osnabrück 33122424 12 : 12
Arm . Hannover 11 13 : 14 . 1012
Söttingen 05 13 19 : 25 10 : 16
Holstein Kiel 10 15: 11 9: 11
Hannover 96 41 16 : 24 9: 13
VfB Lübeck 11 13: 27 8: 16
Harburger TB 13 18: 31 6: 20
Bremer SV 12 18 : 30 6: 18

Nordliga :

1. FC Kaiserslautern — FV Engers 13 : 0
VfL Neustadt — ASV Oppau 2·˙0

Trier / Kürenz — FK 03 Pirmasens 11

ASV Landau — Phönix Ludwigshafen 2: 0

Mainz 05 — Eintracht Trier 05 12¹

Wormatia Worms — Tus Neuendorf 3: 0

SpVgg Andernach — VfR Kaiserslautern 21

Wormatia Worms 14 46 : 6 27 : 1
FCKaiserslautern 11 72: 9 20 : 2
Tus Neuendorf 1 37 : 10 18 : 4
Phön . Ludwigshafen 13 35 : 28 17 : 9
FK Pirmasens 12 27 : 19 15 : 9
ASVLandau 13 24: 35 14 : 12
SVAndernach 12 3123 13 : 11
VfR Kaiserslautern 13 34 : 35 13: . 13
VfL Neustadt 2 28: 27. 13 : 13
Mainz 05 12 18 : 31 10 : 14
Engers 12 21: 46 8: 16
ASV Oppau 13 14: 36 8: 18

Trier / Kürenz 12 23: 30 21
Eintracht Trier 13 24 : 39 7: 19

Weisenau 13 21 : 42 8²¹¹
VfR Kirn 13 14: 59 5• 21¹

Südliga :

SVRastatt — ASVVillingen 7: 0
Friedrichshafen — SV Hechingen 121
SVTübingen — VfL Konstanz
ASV Ebingen — Freiburger FC —
SSV Reutlingen — Offenburg 6˙2
Schwenningen — Sportfreunde Lahr 3·1
SC Freiburg — V Kuppenheim 2⸗2

ühburq holte sich in Fürthi einen Punlet
Waldhof schwer geschlagen — Nürnbergs erster Auswärtssieg — Die „ Löwen “ siegen weiter
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Die größte Ueberraschung — we nigstens für die Karlsruher Fans von Mühlburg —ist der
Teilerfolg von VfB Mühlburg auf dem heißen Gelände des Ronhof . Der SV Waldhof ver -
scherzte sich durch eine gehörige Schlappe bei m Tabellenletzten die Führung , während VfR
Mannheim seine ansteigende Form durch einen Sieg über VfB Stuttgart unterstrich und da -
durch auf den vierten Tabellenplatz rückte . Die Kickers aus Offenbach melden ebenfalls
einen eindrucksvollen Sieg gegen die Eintracht , der in dieser Höhe nicht erwartet wurde .
Die Männer aus der Noris können nach 13 Spielen - also doch keine Unglückszahl

ihren ersten Auswärtserfolg in der Saison ver zeichnen , den sie gegen den Neuling Jahn Re -

gensburg etwas unverhofft errangen . In sechs Spielsonntagen 12 Punkte einzuheimsen , ist
in der süddeutschen Oberliga keine Kleinigk eit . Die Münchner Löwen haben dieses Kunst -
stück fertiggebracht und schickten den in den letzten Spielen ungeschlagenen BC Augsburg
ohne die Punkte nach Hause . Dafür holten sich die Schwaben in Schweinfurt , Wo bekanntlich
die Trauben sehr hoch hängen , überraschend zwei Punkte . Die Bayern mußten unverrich -
teter Dinge aus Frankfurt wieder nach Mün chen fahren , da der Platz vom FsV unbespiel -
bar gewesen war .

Das hatte Waldhof nicht erwartet

Tabellenletzter schlug Tabellenführer 4: 0

Selbst die größten Optimisten hatten nicht
geglaubt , daß den Stuttgarter Kickers ein
4 : 0 - Sieg gegen die Waldhofbuben glücken
würde . Die Rollen waren geradezu vertauscht ,
denn die Kickers spielten auf , als ob sie der
Tabellenführer wären . Die Gastelf nahm das
Spiel offensichtlich zu leicht und mußte
Schließlich diese hohe Niederlage einstecken .
Der Stuttgarter Altinternationale Edmund Co -
nen dirigierte seine Halbstürmer meisterhaft
mit Steilvorlagen nach vorne und durch ge -
schicktes Spiel in die Breite wurde die Wald -
hofdeckung auseinandergerissen . Nach einer
Viertelstunde nutzte Pflum eineè kurze Rück -
gabe von Rößling aus und schon hieß es 1: 0.
Vier Minuten vor dem FHalbzeitpfiff erhöhte
Stehlik auf 2: 0. Nach der Pause waren die
Kickers weiter tonangebend , konnten aber
erst eine Viertelstunde vor Schluß wiederum
durch Stehlik den dritten Treffer anbringen .

In der 86. Minute fiel das schönste Tor durch
einen Rückzieher von Grziwok .

VfR Mannheim im Kommen
Die Männer um Schlienz 4: 1 geschlagen

Einen derart überlegenen Sieg des Deut -
schen Meisters hatte niemand von den 10 000
Zuschauern erwartet . Die Stuttgarter begingen
den Fehler , ihre beiden besten Stürmer
Schlienz und Barufka als Läufer einzustellen .
Schlienz wurde zwar seiner Aufgabe gerecht .
aber Barufka als Stopper blieb gegenüber
dem Mannheimer Mittelstürmer Loettke meist
im Nachteil . Es gab überraschte Gesichter . als
die Stuttgarter bereits in der 12. Minute durch
Baitinger in Führung gingen . Umgehend glich
aber Loettke durch Kopfball aus . Eine Frei -
stoßvorlage verwandelte Stiefvater in der 27.
Minute ebenfalls durch Kopfball zum 2: 1-
Halbzeitstand .

Nach dem Wechsel kam Mannheim immer
besser ins Spiel und sicherte seinen Sieg durch
Treffer von Islacker und Loettke .

nimermaunschaft sicherte das Vnentschieden
Spygg Fürth — VfB Mühlburg 1: 1

Man könnte fast haargenau die Kritik des
vergangenen Sonntages aus dem gleichfalls 1: 1
endenden Spiel Fürth — VfB Stuttgart wie -

derholen , um ein klares Bild vom Ablauf die -
ses Spieles gegen Mühlburg zu geben . Wieder -
um waren 10 000 Zuschauer gekommen , wie -
derum erzielte der Gast in seiner besseren er -
sten Hälfte ( wenn auch der VfB Stuttgart vor
8 Tagen noch dominierender und überzeugen -
der spielte , wie die allerdings ohne ihren Spiel -
macher Rastetter spielenden Mühlburger ) den
Führungstreffer , wiederum waren die Für -

ther in der zweiten Hälfte total überlegen , wie -
derum verzweifelten die 10 000 Besucher fast ,
bis endlich 20 Minuten vor Schluß der Aus -
gleichstreffer fiel . Man atmete auf , man wollte
jetzt den Sieg sehen , aber ebenso ausgezeichnet
Wie der Stuttgarter Namensvetter verteidigte
der VfB Mühlburg dieses Unentschieden in
zäher Aufopferung und unter Hergabe des
Letzten an physischer Kraft .

Was diese Mannschaft an Einsatz und
Kampfgeist zeigte , war bewundernswert , aber
es blieb nicht allein bei diesen Vorzügen . Wenn
man seit Wochen in der Spitzengruppe liegt ,
dann muß man ja schließlich über ein nicht
gerade alltägliches Können verfügen . Und den
Beweis hierfür erbrachten die Mühlburger
eindeutig . Neben einer ausgezeichneten Kon -
dition und enormer Schnelligkeit verfügt je -
der Spieler über eine vorzügliche Ballbehand -
lung , saubere Technik und Sinn für Zusam -
menarbeit . Es ist keine übertriebene Feststel -
lung , sondern ehrliche Kritik , daß die Mühl -
burger in der ersten Hälfte die absolut bessere

Mannschaft waren , die den 1 : 0 - Halbzeitvor -
sbrung absolut verdient hatte . Gewiß war der
Sturm in seiner Spielweise nicht so wirksam
und überzeugend , was zu einem Teil auf das
Fehlen des Regisseurs Rastetter zurückzufüh -
ren sein mag , aber er blieb immer gefährlich
durch seine blitzschnellen Vorstöße . Auch das
baldige Angeschlagensein des Rechtsaußen
Kunkel durch ein unschönes Foul von Appis
wirkte sich nachteilig aus , da dieser gefähr -
liche Spieler sich nicht mehr voll einsetzen
konnte . Bechtel ( wie herrlich war dessen Füh -
rungstor ) und Roth waren die besten Stürmer ,
während Dannenmaier etwas zu verspielt
wirkte und Grobs nicht sonderlich in Erschei -
nung trat . Das Staats - und Paradestück aber
War die gesamte Hintermannschaft , die in ih -
rer Geschlossenheit noch die des VfB Stuttgart
vom Vorsonntag übertraf . Es fällt fast schwer ,
hier Unterscheidungen zu machen , aber die

Gerechtigkeit gebietet doch , an erster Stelle

die phantastische Leistung des Stoppers Gärt -

ner zu nennen , der ein Spiel lieferte , wie man

es hier von einem Mittelläufer noch selten ge -
sehen hat . Er legte Fürths Mittelstürmer
Schade völlig aufs Eis . Das wäre allerdings
schon eine Leistung , die besonders hervorge -
hoben werden müßte , denn Schade ist ja
schließlich nicht irgendwer . Aber was tat die -

Ser Heini Gärtner nicht sonst noch alles ! Uber -
211 tauchte er auf , überall griff er rettend ein
mit seinem Slänzenden Kopfspiel und seiner
enormen Schlagkraft . Und dann Verteidiger
Hauer , dieser kraftstrotzende , schlagkräftige
Verteidiger , der den Linksaußen Nöth über -

haupt nicht zu Wort kommen ließ und mit
dem startschnellen Fritscher zusammen ein

ausgezeichnetes Abwehrpaar bildete , das dem
nicht überbelasteten , aber sehr sicher eingrei -
fenden Scheib nicht allzuviel an Arbeit über -
liegB. Die beiden Fischer als Flügelläufer schlos -
sen sich den Leistungen ihrer Kameraden
durch unauffälliges ,aber nicht minder wirk -

sames Spiel an und ihr Verdienst ist es , daß
die beiden Halbstürmer Appis und Brenzke
nicht ihre Rolle als Angriffsmotore zu spielen
vermochten . Wir sind ehrlich genug , festzu -
stellen , daß die Mühlburger diesen einen Punkt
absolut verdient haben . Aus der Kritik der
Gäste geht die der Fürther Mannschaft , soweit
sie den Angriff betrifft , klar hervor . Die Hin -
termannschaft dagegen erwies sich in alter
Stärke , obwohl der verletzte Plawky durch
Trainer Schneider ersetzt werden mußte , der
aAber seine Aufgabe voll erfüllte , wie es über⸗
haupt im ganzen Abwehrbereich keinen
Schwachen Punkt gab . Daß das Spiel , von dem
einen unschönen Foul von Appis an Kunkel
abgesehen , durchaus fair verlief , möchten wir
besonders herausstellen . Schiedsrichter Appis -
Ulm war ein sehr aufmerksamer und regel -
sicherer Spielleiter . Das in der 28. Minute fal -
lende Führungstor Mühlburgs war eine Au -
genweide , da man solche Treffer selten sieht .
In vollem Lauf erwischte Mittelstürmer Bech -
tel das Leder und knallte es mit solcher Wucht
in das obere Torkreuz , daß der völlig über -
raschte Goth überhaupt keine Abwehrbewe⸗
gung zu machen in der Lage war . Im Gegen -
satz dazu wirkkte der Fürther Ausgleichstref -
fer geradezu harmlos . Ausgerechnet Mittel -
läufer Gärtner hatte das Pech , den Ball s0
unglücklich abzufälschen , daß er Schade vor
die Füße fiel , der dann zum Ausgleich einschoß .

Wt .

sichern . Die Einheimischen

„ Alleingang in der 16. Minute den Führungs⸗

—

Eintracht 6 : 2 geschlagen
Offenbacher Kickers in glänzender Fahrt

Der Süddeutsche Meister bescherte seinen
Anhängern einen wirklich „ goldenen Sonn -
tag “ . Vor allem der Sturm zeigte sich in
bester Laune , allerdings sah es in den ersten
20 Minuten nicht nach einem Sieg für Offen -
bach aus . Die Eintrachtelf fand sich mit den
Platzverhältnissen besser zurecht und kam
bereits in der zweiten Minute zur 1: 0- Füh⸗

rung . Nach 20 Minuten setzten sich die Of-
fenbacher Außenläufer Schmidt und Magel
im Mittelfeld fest und gaben von dieser Zeit
an das Spielgeschehen nicht mehr aus der
Hand . Da die Verteidigung sowie Torhüter
Ricker sicher arbeiteten , hatte die Eintracht
kaum mehr eine Chance . Offenbach hatte im
Sturm auf Buhtz und Weber verzichtet und
dafür Wirsching und Baas eingesetzt . Picard
stand im Schatten des Eintrachtstoppers ,
schoß aber immerhin drei Tore . Eine gute
Leistung bei Frankfurt bot Schieth , der auch
die beiden Eintracht - Treffer erzielte.

Regensburg fällt zurück

1. FC Nürnberg siegt 2: 1

Der Club zeigte in Regensburg vor 12 000
Besuchern wieder einmal Kombinationszüge
wie in alten Tagen und konnte sich durch

tlaben Sie richitig getippt?
VfR Mannheim — VfB Stuttgart

Stuttgarter Kickers — SV Waldhof

Spogg Fürth — VfB Mühlburg
Kickers Offenbach — Eintr . Frankfurt
Jahn Regensburg — 1. FC Nürnberg
FSV Frankfurt — Bayern München A
Schwaben Augsburg — 05 Schweinfurt
1860 München — BC Augsburg
Hamburger SV - VfL Osnabrück
Horst - Emscher — Schalke 04
Rotweiß Essen — Bor . Dortmund
ASV Ebingen — FC Freiburg
SV Tübingen — VfL Konstanz
VfL Schwenningen — Sportfr . Lahr

2
—22

——
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Tore von Gehring und Reiser den Sies
spielten nervös “

und kamen nur langsam zum Zuge . Die Club
stürmer bevorzugten den Flachpaß und zeich
neten sich durch gute Kopfballtechnik aus .
Blaimer sicherte der Platzelf nach einem

treffer , bei dem es bis zur Halbzeit bleiben
Sollte .

Nach dem Wechsel wurde das Spiel , durch
den glatten Boden bedingt , sehr hart und

Morlock verursachte mehrere Strafstöße . Nach
den beiden Nürnberger Toren in der 51 .
und 69. Minute trat Morlock fünf Minuten

vor Schluß einen Elfmeterball an die Latte ,
Sso daß es beim 2: 1 blieb .

ö

„ Löwen “ siegten sicher wie nie

BC Augsburg 1: 0 besiegt
In 6 Spielen holten sich die Münchner Lo

wen “ 6 Siege und stellten damit eine gute Bi

lanz auf . Das knappe Resultat gegen BC Augs

burg kann keinesfalls über die starke Ueber - -

legenheit der Münchner hinwegtäuschen ,
Augsburg hatte insofern Pech , als der Vertei -

diger Kneide in der 11. Minute ein Eigentor
schoß . Beide Mannschaften spielten nach ver
schiedenen Systemen .

Erst in der 80 . Min . siegten die Schwaben

Schweinkurt 0: 1 geschlagen 1

Schwaben Augsburg bot vor rund 4 000 Be-
suchern eine geschlossene Mannschaftslei -
stung und siegte gegen Schweinfurt verdient .
Das Ergebnis hätte höher ausfallen können , je -
doch zeigte sich der ausgezeichnete Schwein -
furter Torhüter Geyer von seiner besten Seite
und ließ nur einen Freffer zu . Nach gleich
mäßig verteiltem Spiel in der ersten Hälfte
wurde nach dem Wechsel das Spiel von der
Platzelf dirisiert , die drückend überlegen
waren . Erst in der 80. Minute fiel der Treffer
aus acht Meter Entfernung nach schwachem
Schuß von Bestle , Neben Geyer war es Gorski, ,
der bei den Gästen am besten gefiel . Bei Augs
burg lieferte der junge Linksaußen Herlaehzein glänzendes Spiel .

Nach der Rekordquote von 201000 DM für 1 wetter

der Weihnachits - Sonderweftbewerb
mit vielen Gewinnern und reizvollen Erleichterungen

8 Spiele in jeder 12 er - Tipreihe nach freier Wahl

38richtige Tips - I . Rang , 7 richtige Tips - II . Rang
4 von den 12 ordentlichen Spielen müssen in jeder Tipreihe ausgelassen werden .
Für die Ersatzspiele besteht Tip - Pflicht .

WURnITI ./ BAD . SPORT - TOTO
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Im festlichen Kursaal des sehr repräsenta -
tiven Kurhauses von Bad Dürkheim ( mit sehr

repräsentativen Preisen ) wurde der großzen
süddeutschen Fußballgemeinde am Samstag
den 17. Dezember , wohl das schönste Weih⸗

en nachtsgeschenk auf den Gabentisch gelegt :
105 Der neue Süddeutsche Fußball - Verband . Seit
in Wiederaufnahme des Sportbetriebes nach 1945

en von allen Fußballern ersehnt , seit über einem
m- Jahr Seplant , durch Hemmungen und Pannen
len immer Wieder hinausgeschoben , erlebte er nun
am endlich seine Wiedergeburt . Es war einmal
ih - Vorgesehen und dem Chronisten war es von
128 maßgeblicher Seite anvertraut worden , daß
gel die Wiedererstehung des SFV an seiner Tra -
eit ditionsstätte erfolgen solle : in Karlsruhe , wo
ler 1897 der alte SFV gegründet worden War. Wir
ter Karlsruher hätten uns darüber gefreut , aber
cht

3
Wir sind einsichtig genug , volles Verständnis

im dafür aufzubringen , daß die Verlegung des
md Tagungsortes in die französische Zone als
ard Symbol der endlichen Wiedervereinigung des
TS, gesamten süddeutschen Fußballsports jedwede
ute ] Belange oder Wünsche von anderer Seite 2u -
uch rückdrängen mußte .

Eine , an alte SFV - Tradition anknüpfende ,
würdige Tagung

Das ist , was wir unserem Bericht voranstel -

0 len Wollen . In den vielen Tagungen der Ober -
000 liga und Landesverbände seit 1945 erlebten -

100 wWir noch nie eine solche Harmonie , eine 80＋
Würdevolle Haltung der Delegierten ohne jede

zgehässigen Ausfälle gegen andere Interessen -
gruppen oder Auffassungen und ein so be -

2achtliches Niveau in der Rhetorik der einzel -
nen Sprecher . Das war wirklich in würdig⸗
ster Weise an alte SFV - Tradition angeknüpft
und man hätte glauben können , daß die er -

freuliche und besonders herzlich begrüßte An -
Wesenheit so hochverdienter Männer des alten
SEV wie Paul Flierl - Fürth , Professor „ Sepp “

5 Glaser - Freiburg , Karl Wohlschlegel - Offen -
burg , Reg . - Direktor Karl Geppert - Mannheim ,

Baurat Kraus - Fürth einen Hauch jenes Flui -
dums über die Versammlungsteinehmer ge -
legt habe . Vom DFB waren Dr . „ Schorsch “
Xandry und Kurt Schaffner erschienen , wäh⸗
rend von dem im Ausland weilenden DFB -

Vorsitzenden Dr . Pèco Bauwens ein Berzlichst
gehaltenes Schreiben mit den besten Wün -
schen für die Gründungsversammlung des

SEV Vorlag . Nichts hätte die freudig - frohe
Stimmung und den Gleichklang der Herzen
mehr fördern können , als

die schmerzlich empfundene Abwesenheit
der Oberliga

von der mit Reg . - Direktor Geppert - VfR Mann -
heim , Rechtsanwalt Franz - I . Fœ Nürnberg und

Weik - Schwaben Augsburg keine offiziellen
Vertreter , sondern nur private Besucher zu -
gegen waren . Es war erfreulich , daß trotz
einiger bitterer Worte kein häßliches Wort

gegen die abwesenden Vereine fiel , daß man
im Gegenteil die Tür für die Oberliga weit

offen hielt . Nein , nein , es waren schon ehr -
liche Worte , die Hans Huber - München für die

noch Draußenstehenden fand . Vielleicht wäre

es wirksamer gewesen , wenn er die im Laufe
der Tagung , aus der Versammlungsmitte kom -
menden , mit überwältigender Mehrheit ange -

nommenen Zugeständnisse an die Oberliga
schon vor der Tagung an sie adressiert hätte ,
da dann ein Fernbleiben ihrerseits wohl kaum

Der Vorstoß des westdeutschen Fußballmei -
Ssters Borussia Dortmund zur Spitze in der

ben] Oberliga West wurde am Sonntag in Essen
von Rotweiß mit 2: 1 gestoppt . Da Horst - Em -
Sscher im Gelsenkirchener Lokalderby sich mit

Be - 2 . 1 gegen Schalke 04 durchsetzte , bleibt die
lei - SpVg Erkenschwick immer noch mit 20 : 10

ent. ] pPunkten in Führung . An zweiter Stelle steht

je - nunmehr mit 19 : 7 Punkten die Elf von Horst -

ein - Emscher , die somit gute Aussichten auf den

eite ] klerbstmeister hat . Alemannia Aachen schaffte
ich - ] auk eigenem Platz gegen den Neuling Duis -

lte ] burger V wieder nur eine Punkteteilung und

der ] mußte sich mit einem 3: 3 begnügen .
en Horst - Emscher Sieger über Schalke
ffler * 5
em nter den Augen von Bundestrainer Her -

berger landete Horst - Emscher vor 25 000 Zu -

28 sckauern einen verdienten 2 : 1 - Sieg über den
ner Lokalrivalen Schalke 04. Die Schalker drück -

ten ihre anfängliche Ueberlegenheit in der 22.

Minute durch ein Tor von Behrung aus , muß -

— ten sich aber mit fortschreitender Spielzeit der
— besseren Kondition der Horster beugen . Da -

bei nutzte auch die Zurücknahme des Halb -
rechten Jahnel nichts , der zusammen mit Dar -

gaschewski die gefährliche Horster Flanke

Klodt/Sense ausschalten sollte . Die beiden
Tore für die Platzherren erzielte Linksaußen

Sahm . Beim ersten Ball hielt Kwiatkowski
den nassen Ball nicht fest , und beim ent -

scheidenden Treffer hatte er gegen Sahms

KEopfball keine Rettungsmöglichkeit . Bundés -
trainer Herberger bezeichnete den verdien -

ten Horster Sieg als einen Erfolg der besseren

Ausdauer .
Rotweiß Essen sorgte für die große

VUeberraschung 5

＋ Nach den letzten schlechten Spielen gaben
nnur wenige der 12 000 Essener Zuschauer ihrer

Mannschaft eine Chance gegen Borussia Dort -

mund , umso mehr da Rotweiß auf Gottschalk

inkolge einer Mandeloperation verzichten
mußte . Dennoch gelang den Platzherren mit
21 ein Sieg und die große Ueberraschung des

Tages . Essen nahm gegen den schnellen

Dortmunder Sturm Wientjes mit zur Deckung

In Bad Dürkheim wurde Huber , München , zum 1. Vorsitzenden

zu motivieren gewesen wäre . Wenn FHans
Huber u. a. meinte , daß im Verlauf der bis -
herigen Disharmonie zwischen Oberliga und
Unteren Vereinen die Masse der Vereine sich
zur Spitze viel verständnisvoller verhalten
habe , wie die Spitze zur Masse , so halten wir
das — zumindest im nordbadischen Rahmen

gesehen für nicht ganz zutreffend auf
Grund des persönlichen Erlebens . In Bayern
allerdings war man toleranter und weitsich -

tiger , aber da stand ja auch mit Hans Huber
ein kluger , weitblickender Mann an der Spitze
des Landesverbandes . Sei dem , wie es wolle ,
in Bad Dürkheim ist man auf aller Fälle

der Oberliga weit entgegengekommen

und es dürfte für sie in Hinkunft kein trif -

tiger Grund mehr vorhanden sein , sich
außerhalb zu stellen . Mit der Tatsache , daß
man in Bad Dürkheim auf Antrag einen § 19
des Satzungswerkes neu schuf „ Für Vereine , die
über den Landesverband hinausgehend spie -
len , wird das Spielsystem geregelt vom ge -
schäftsführenden Verbandsvorstand , dem

Spielausschuß , dem Vertragsspielerausschuß
und je einem Vertreter der einzelnen Ver -

tragsspielerreihen “ , der 8 20 den Wortlaut
hat : Fragen des Vertragsspielerwesens , soweit
sie nicht den Amateursport betreffen , ent -
scheiden in Zusammenarbeit mit dem VV
ausschließlich der Ausschuß für Vertrags -
spielerwesen , bezw . die Vertragsspielervereine
selbst ; diese Fragen unterliegen nicht der Zu -

ständigkeit des Verbandstages und im 8 21 als
weitere Sicherung für die Oberliga der Zu -
satz angenommen wurde „ Eine Aenderung der

§§ 19 und 20 kann nur mit der Mehrheit der
Stimmen der vertragsspielervereine erfol -

gen “ , hat man seitens des neuen SFV fraglos
den Willen zur Zusammenarbeit auch hin -
sichtlich des Entgegenkommens dokumentiert .
Zweifellos sind auch in diesem satzungsmäßig
verankerten Entgegenkommen noch Lücken

( wir werden darauf in einem späteren Arti -
kel zurückkommen ) , sie sollten aber auf Ober -

ligaseite kein Grund sein , weiterhin abseits zu
stehen . Daß auch sie Zugeständnisse machen

müssen , ist selbstverständlich und den Bogen
überspannen wäre nicht klug . Ueberaus
scharfe ( aber durchaus sachliche ) Worte von
Baurat Kraus gegen Kurt Landauer - Bayern
München und Dr . Walter und was man inoffi -

Die Spiele der unteren Klassen
Bezirksklasse , Staffel 1

Weingarten — Hagsfeld 2: 0
Frankonia — Kirrlach 0˙¹

Zwei Drittel des Spielgeschehens standen
im Zeichen der Frankonia . Im Strafraum an -

gelangt , fehlte es jedoch am krönenden Schuß

und somit blieben die vielen greifbaren Tor -

erfolge ungenutzt . Kirrlach , auf schnelle Vor -
stöße bedacht , hatte in seinem blonden Mit -

telstürmer ein Eisen im Feuer , das immer

wieder für brenzliche Situationen sorgte .
Meier Karl war wohl ein aufmerksamer Be -

wacher , der denn auch seiner Aufgabe ge -
recht wurde . Unverständlich blieb es , daß

man mit Winkelspecht als zurückgezogenem
Mittelstürmer fungierte . Bei einem Können

wie dem der Frankonia ist ein derart eiser -

Wird Hotst - Emscher Halbzei/merstei?
Die Borussen schafften es nicht

zurück und hatte mit dieser Taktik Erfolg .
Znächst machten die überlegenen Borussen
den Eindruck , als wenn sie nur mit halber
Kraft spielten . Ein plötzlicher Vorstoß brachte

durch Kleina das 1: 0 für Essen , aber schon im

Gegenzug glich Kasperski aus . In der zweiten
Hälfte spielte Essen offensiver . Das von
Kleina geschossene Siegestor hielt die ausge -
zeichnete Essener Deckung fast 40 Minuten

lang bis zum Schlußpfiff .

Erkenschwick 15 20 : 10

Horst - Emscher 13 26 : 13 19 : 7

Bor . Dortmund 13 36 : 17 18 : 8

Preußen - Dellbrück 2 28 : 19 18 : 12

Rotweiß Essen 13 32²22
Schalke 04 14 332 15513

SVDuisburg 14 29 : 25 15 : 13

1. FC Köln 14 27: 21 14 : 14

Hamborn 07 15 23 : 26 14 : 16

Preußen - Münster 14 20 : 19 13 : 15

Rotweiß Oberhausen 14 14·23 E

Alemannia Aachen 15 21 : 34 4317

Rhen . Würselen 13 21 : 23 12 : 14

Vohwinkel 80 15 24: 35 11 : 19

Arm . Bielefeld 14 16: 32 9: 19
15 17 : 35 7: 23Duisburg 08

HSV souverän in Führung
Nicht der Ausfall zweier Spiele nimmt Wun -

der , sondern daß trotz des anormalen Wetters
noch 5 Treffen ausgetragen wurden . Den Zu -

fälligkeiten waren Tor und Tür geöffnet und
unerwartete Ergebnisse können unter solchen
Umständen nicht einmal als Ueberraschung ge -
Wertet werden . Während der HSV seine füh -
rende Stellung durch ein 5: 1 über Osnabrück
allzudeutlich unterstrich , mußte Eintracht

Braunschweig sich mit 1: 3 gegen den Bremer
SV einen doppelten Abstrich gefallen lassen .
Nur St . Pauli blieb mit 3: 1 über Göttingen
siegreich und damit dem Hamburger Altmei -
ster auf der Ferse . Bremerhaven errang mit
1: 1 gegen Hannover 96 noch einen Achtungs -
erfolg . Auch das 3: 3 in Oldenburg ist zu Gun -
sten des VfB Lübeck zu werten .

2

Miedergeburt des Siãddeutschen Fußballyerbandles
gewählt — Harmonischer Verlaui der Gründungsversammlung
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ziell von Oberligavereinen hörte , zeugte nicht

gerade von der Unverbrüchlichkeit des Ober -

ligabaues . Man kann im Interesse unseres süd -
deutschen Fußballsportes nur hoffen , daß
endlich der Weg zur Gemeinsamkeit gefunden
wird . Niemand wünscht eindringlicher wie

wir , daß die Oberliga in ihrer bisherigen
Spielform erhalten bleibt , weil mit ihr ein
Werk geschaffen wurde , das den seit Jahr -
zehnten bestandenen Wunschtraum verwirk -
lichte und weil ohne sie und selbst bei einer

Zweiteilung ein ganz gewaltiger Rückschritt
zu verzeichnen wäre . Wo ein Wille ist , ist ein

Weg und der muß bei beiderseitiger Bekun -

dung des Willens beschritten werden .

Junge und alte Klasse im Verbandsvorstand
vereint

Es war ein erhebender Anblick , als nach
der Wahl des 1. Vorsitzenden des neuen SFV

Hans Huber , die mit Einstimmigkeit und

überwältigendem Applaus erfolgte , der letzte
Vorsitzende des alten FV , Paul Flierl - Fürth
auf ihn zutrat und ihm lange die Hand schüt -
telte . Es gibt Augenblicke , wo sich auch
Männer der Tränen nicht schämen brauchen ,
wie es bei Huber und Flierl der Fall war .
Vergangenheit und Gegenwart , Jugend und
Alter traten sich hier gegenüber und daß sie
sich für die Zukunft vereinten , mag ein

glückliches Symbol sein Die Abgewogenheit
des Alters neben der stürmisch drangvollen
Jugend , die Kenntnisse , Reife und Routine
neben dem impulsiven Tatendrang !

Für den Posten des 2. Vorsitzenden waren
neben Paul Flierl Professor Glaser - Freiburg ,
Rechtsanwalt Frantz - Nürnberg und Fahr -

bach - Ludwigshafen vorgeschlagen . Nachdem
die drei letzteren zugunsten Flierls zurück -

traten , wurde Paul Flierl unter stürmischem
Beifall zum 2. Vorsitzenden gewählt . 3. Vor -
sitzender wurde Karl Fahrbach - Ludwigsha -
ken mit 100 : 50 Stimmen gegen Fritz Strobel -
Stuttgart . In den wichtigen Spielausschuß
( der 1. Vorsitzende wird von der Oberliga
gewählt ) wurde als Beisitzer , wohl für alte
Fußballer draußen überraschend , unser alter
Freund Karl Wohlschlegel - Offenburg ge -
wählt , was wir als wertvollste Bereicherung
gerade dieses bedeutungsvollen Gremiums
bezeichnen möchten . Der langjährige Spiel -
ausschußvorsitzende des alten SFV , der ein -

ner Riegel auf Kosten des Sturmes nicht an -
gebracht . In der 58. Minute war der linke
Kirrlacher Flügel durchgebrochen , flankte auf
das Frankonia - Tor . Pallmer wehrte den Ball .
der Rodatzki vor die Füße kam . Unverständ -
licherweise beförderte dieser den Ball mit
einem Bombenschlag ins eigene Netz . Trotz
aller Anstrengungen reichte es den Fran -
konen nicht mehr , den Unglückstreffer aus -

zugleichen . Unter regelsicherer Leitung
von Schiedsrichter Rehm , Niefern , lief in
Weingarten ein hartes Spiel ab . Auf Grund
der besseren Spielübersicht und dem ent -
schlosseneren Handeln konnte Weingarten in
der 28. Minute durch Sinn mit glasbhartem
Schuß in Führung gehen . Nach dem Wechsel
drängte Weingarten seine Gäste stark in die
Verteidigung , doch konnte die massierte Hags -
felder Abwehr im Verein mit dem zur Hoch -
form auflaufenden Torhüter zunächst alle
Angriffe erfolgreich abstoppen . Erst in der
75. Minute gelang es Ahl , einen Strafstoß
placiert im Hagsfelder Netz unterzubringen .

Kirrlach 27·12 17: ˙3 Knielingen 7: 18 9: 13
Frankonia 25: 8 16: 6 Eggenstein 12: 19 8: 14
Daxlanden 21: 5 15: 3 Odenheim 9: 20 8: 12
Weingarten 16: 14 12: 8 Hagsfeld 14: 19 7: 13

Forst 24 : 20 11: 11 Südstern 12: 24 5: 13
Neureut 18: 11 10: 10 Wiesental 17: 30 4: 16

Staffel 2

Birkenfeld — Ettlingen 2¹¹
KFV — Berghausen 820
Ispringen — Königsbach 0: 2
Durlach - Aue — Ersingen 2¹

Zwei Minuten vor Spielende lag Ettlingen
noch mit 0: 1 in Führung , als sie durch ein
Mißverständnis um den durchaus verdienten
Sieg kamen . Ein beim Schiedsrichter rekla -
miertes Foul wurde von diesem nicht an -
erkannt und somit kam Birkenfeld zum
billigen Ausgleich . Mit dem abgefangenen
Anstoß ging Birkenfelds Sturm auf die Reise
und mit einer verunglückten Abwehr beför -
derte Ettlingens Verteidiger den Ball ins
eigene Netz .

Einen überzeugenden und auch in dieser
Höhe völlig verdienten Sieg landete der un -
geschlagene KFV gegen Berghausen . Tech -
nisch und taktisch seinem Gegner um eine
Klasse überlegen , mußten sich die Gäste
streckenweise mit ihrer ganzen Mannschaft
des KFV - Druckes erwehren . Bereits in der
3. Minute setzte der Mittelläufer Stefan einen
Strafstoß in das Berghausener Netz . In der
Folge erwies es sich , daß mit Reis ein Tor -
hüter von Format zwischen den Pfosten
stand , der seine Mannschaft vor einer weit
höheren Niederlage bewahrte . Durch einen
akrobatischen Kopfball vergrößerte Ott den
Vorsprung . Immer drückender wurde die
Ueberlegenheit des KFV , und die Erfolge
Waren nur noch eine Frage der Zeit . In der
35. Minute schloß Ott einen wunderschönen
Angriff erfolgreich ab , und eine Minute spä -
ter nahm Kitlitz II eine Vorlage von Horn
auf , um sie zum Halbzeitstand von 4: 0 zu
verwandeln . Auch nach dem Wiederanspiel
das gleiche Bild . Zeitweilig drückende Ueber -
legenheit des KFV . Kombination schloß sich
an Kombination , und pausenlos wurde die

Berghausener Abwehr unter Druck gesetzt . In

stige Gründer und Vater der „ Fohlenmann -
schaft “ wird mit seinen enormen Erfahrun -

gen , seinem reichen Wissen und erschöpfen -
den Kenntnissen in Satzungsentwürfen der

richtige Mann am richtigen Platz sein . Mit

Jean Knierim - Offenbach ist ein weiterer , er -

fahrener Fußballer als Beisitzer in den Spiel -
ausschuß gewählt worden . Schatzmeister
wurde Willi Linnenberg - Frankfurt , ein zwei⸗

fellos qualifizierter Mann des Nachwuchses ,

der äußerste Sparsamkeit zu üben gewillt
ist . Vorsitzender des Rechtsausschusses wur -

de der alte Experte Curt Müller - Stuttgart
gegen 20 Stimmen der Bayern ( ) . Mit Vogel -
Ofkenburg , Dr . Grünewald - Darmstadt , Zins -

München , Baum - Kaiserslautern wurden

gleichfalls alte , erfahrene Beisitzer gewählt .
Vorsitzender des Jugendausschusses wurde

Lang - Nürnberg , Beisitzer Bernard - Franken -

thal und Zorn - Freiburg/Zähringen . Eine

glanzvolle Besetzung erfuhr der Schiedsrich -
terausschuß mit Weingärtner - Offenbach als

Vorsitzendem , Sackenreuter - Nürnberg und

Rettelbach - Ludwigshafen als Beisitzer . Sie

waren einst ein leuchtendes Dreigestirn unter

den Schiedsrichtern Deutschlands ( Weingärt -

ner und Sackenreuter leiteten auch Länder -

spiele im Ausland ) . Wo könnte die Schieds -

richtersache in besseren Händen liegen ? Als

Kassenprüfer wurden Ulrich - Hockenheim und

Gutbrod - Nürtingen gewählt .
Man kann abschließend nur feststellen , daß

man in der Wahl dieses Gesamtvorstandes

eine überaus glückliche Hand gehabt hat und

daß man volles Zutrauen in dieses Gremium

haben darf .
Hans Huber sprach in seinem Schlußwort

den Dank für die überaus sportliche , eini -

gende Haltung aller Tagungsteilnehmer aus .

Der neugegründete FV werde sich der Tra -

dition des alten Süddeutschen Fußballverban -

des anschließen und er glaube , die Versiche -

rung abgeben zu dürfen , daß die Vorstand -
schakt das mit ihrer Wahl erwiesene Ver⸗

trauen rechtfertigen werde . Mit dem begei -

stert aufgenommenen alten Sportruf „ Hipp -

Hipp - Hurrah “ wurde der erste Verbandstag
des neuen FV abgeschlossen , dessen Sitz in

Nürnberg sein wird . Der Tagungsort des

nächsten Verbandstages ( er erfolgt im Ge -

gensatz zu früher nur alle zwei Jahre ) wird

vom Verbandsvorstand bestimmt werden .

der 60. Minute bereitete Benz das von Kit -

litz II erzielte Tor vor . Eine Vorlage von

Stetan an den freistehenden Horn brachte
die Nummer 6. Stéfan und Kitlitz II stellten

dann innerhalb von zwei Minuten kurz vor

Spielende den Endstand her .

KFV 42: 6 20: 0 Königsbach 12 : 15 8. 11
Mühlacker 23 : 14 15: 5 Ispringen 18 : 22 8: 12

Grötzingen 28 : 21 14: 6 Söllingen 20 : 27 7: 13

Ettlingen 17: 14 12: 8 Berghausen 11 : 23 7: 11
Dillweißenst . 24 : 23 10: 10 Ersingen 14 : 25 5·17

Birkenfeld 21 : 23 10 : 10 Durlach - Aue 13: 30 3. 47
Kreisklasse A, Staffel 1

Friedrichstal in Wöschbach geschlagen —
Spöck — Leopoldshafen 4·1

ASV Durlach Ib — Rretten 3: 3

Wöschbach — Friedrichstal 3·2

Stupferich — Hochstetten 0: 5

Die Staffel 1 der A- Klasse ist nicht ohne

mre Uberraschung geblieben . Durch den

knappen Sieg von Wöschbach über den in
der Spitzengruppe gelegenen Friedrichstaler

FV ist dieser etwas zurückgefallen und kann

den Anschluß erst in der Rückrunde wieder

suchen . Blankenloch steuert mit sicheren

Schritten der Halbzeitmeisterschaft entgegen ,
die ihm nicht mehr genommen werden kann ,
trennen den Meister ( 21 : 1 Punkte ) immerhin

6 Punkte von seinem nächsten Verfolger FC
Karlsruhe West ( 15 : 7 Punkte ) .

Stafkel 2

Spielabbruch durch Busenhach

Mörsch — Busenbach 3: 1 abgebrochen
Phönix Ib — Fr Forchheim 12²

Langenalb — Neuburgweier 3·0
Grünwinkel — Spessart 2˙0

Riippurr — FC 21 Karlsruhe 0·2

In der Staffel 2 kam es zu einem Spielab -
bruch , denn Busenbach wollte sich ien An -
sichten des amtierenden Schiedsrichters nicht
anschließen . Rüppurr scheint z. Zt . eine Krise
durchzumachen . Wenn auch der FC 21 ein

durchaus ernst zu nehmender Gegner ist , s0
überrascht aber trotzdem das eindeutige 0: 2.

Rüppurr verlor mit dem Verlust dieses Spie -
les auch zwei wichtige Punkte , die den An -
schluß an den Tabellenführer Spfr . Forch -
beim erschweren . Auch Langenalb woehrte
seine Chance durch den Sieg über den Ta -

bellenletzten Neuburgweier und liegt nun
mit einem Punkt ( 18: 6) hinter den Forchheimer
Sportfreunden .

Kreisklasse B. Statfel 1

FC Ost stößt in die Spitzengruppe vor
Karlsruhe Ost — ASVAgon 4: 1
Liedolsheim — Polizei SV 2: 0
FrSSVKarlsruhe — Olympia Hertha 1: 4
Germ . Neureut — TSV Weingarten 8: 0

Staffel 2

ASV Malsch — Oberweier 13
Sulzbach — Mörsch nicht gemeldet

Staffel 3

Wird Ittersbach Halbzeitmeister ?

Langensteinbach — Ittersbach
Reichenbach — Herrenalb
Spinnerei Ettl . — Auerbach

3. 1
0·0

10 : 0

Spielberg — Palmbach 2·3
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Rund um dlie Handballfelder
Rintheim schiebt sich auf den vierten Platz vor

Rintheim — Leutershausen
Beiertheim — Ketsch
Bretten — Birkenau
Rot — Weinheim
Neckarau — St . Leon
Waldhof — Seckenheim

Rintheim — Leutershausen 9: 5

Gegenüber den Leistungen des vergangenen
Sonntags war dlie Rintheimer Elf nicht wieder

zu erkennen . Durch vorbildlichen Einsata ,
schnelle Ballabgabe und dauerndes Rochieren
im Sturm Sstellten sie ihre Gäste aus Leuters -
hausen vor eine schwer zu lösende Aufgabe .
Bedauerlich nur , daß Leutershausen mit allen

Mitteln , ob erlaubt oder unerlaubt , versuchte ,
einen Ausgleich zu schaffen , nachdem sie fest -
stellen mußten , in Rintheim ihren Meister ge -
funden zu haben . Lediglich der Könner Jäge -
ler und der unermüdliche Schaffer Schröders -
ecker waren ein Lichtblick in der Leutershau -
ser Mannschaft , ansonsten wäre die mehr denn

unnötige Härte in der massierten Leutershau -
sener Verteidigung hervorzuheben , die den
Rintheimern neben 5 zerrissenen Trikots auch
wieder arg mitgenommene Spieler einbrachte .
Bei Rintheim den Einen oder Andern hervor -

zuheben , hieße den oder jenen zurücksetzen
und das wäre bei dem vorbildlich kamerad -
Sschaftlichen Einsatz ungerecht . Dennoch wol -
len wir uns nicht versagen , dem Torsteher
Thot ein Sonderlob zu spenden , der sich durch
seine vorzüglichen Paraden auch den Reifall
der Zuschauer sicherte . Erst nachdem Kunle
durch zwei heimtückische Aufsetzer , Erb nach
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L0RII ZWEI INx PARIS - ( ausgez . a.

mnlikelkg ,
d. Filmfestwoche in

Cannes ) . Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

einem rasanten Stürmerspurt und Göckel in

Schneller Erfassung einer Situation — er er -
wischte einen Torabwurf des Leutershauser
Torhüters und beförderte den Ball vor dem

Torhüter ians Netz — zu Erfolgen gekommen
waren , gelang Leutershausen durch den wurf -

gewaltigen Jägeler der erste und wenig später
durch Schrödersecker der zweite Treffer , mit

welchem Stand man dann die Seiten wechselte .

Allgemein erwartete man von Leutershausen
mit dem Wind einen Formanstieg , doch nach
Wie vor blieb Rintheim tonangebend . Kunle

und Dürr erhöhten auf 6: 2 und damit war der

Sieg so gut wie sichergestellt . Durch placier -
ten Torwurf verringerte Jägeler nochmals die
Tordifferenz . Immer härtere Formen nahm

das Kampfgeschehen an und trotz Ermahnun -

gen aus den eigenen Reihen ließ die Leuters -
hauser massierte Abwehr nicht ab , mit allen
Mitteln zu versuchen , den immer wieder an -
rollenden Rintheimer Angriff zum Stehen zu
bringen . Einen von Benz , Speyer , zugespro -
chenen 13 Meter knallte Göckel an den Pfosten

und im Nachschuß wird er von 3 Leutershau -
ser Spielern derart genommen , daß er mit zer -
fetetem Trikot vom Platz geschafft werden
mußte . Den wiederum zugesprochenen 13 m
verwandelte Kunle sicher . Ein von Schröders -
ecker erzieltes Tor gab den Gästen Auftrieb

und die Rintheimer Abwehr ohne den Stan -
dardverteidiger Grimm und dessen RBruder
hatten alle Hände voll zu tun , sich des Leuters -

hauser Angriffes zu erwehren . In die Rint -
heimer Torerfolge schaltete sich nun auch der

öie urbel Rahl . Tägl . 13, 15, 17, 19, 21
„ TRUXA“ mit La Jana , H. Stelzer , R. Codden , Mady

Uhr.

DER WUNDERRETTER “ 2 Teil
bis Montag 15, 17, 19, 21 Uhr.Schauburg

PALI

Vergeltung “ .

„ DAS SiEGEL GOTTES' “ . Taglich 13, 15, 17. 19, 21 Uhr.

Freit .

Rheingold

Atlantik

DER WUNDERRETTER“ . 1. Teil : „Der Feuervogel “ .
Freitag bis Montag 15, 17, 19, 21 Uhr.

MXNNER AUs TEXAS “ mit W. Boyd- Russel , Hay-
den - Andy Clyde . Tägl . 13, 15, 1I, 19, 21 Uhr.

„ DER WUNDERREITER “ . 1.
Freitag bis Montag 18, 17,Skala

Metropol

Teil : ‚Der Feuervogel “ .
19, 21 Uhr.

„DIE ZEIT MIr Din“. Täglick 18. 15 20 20 Uhr

Fassage-Palast „Großes internationales Beruis - Ringer - Turnier “ Beginn
glick 20 Ubr. Igriechisch - römisch und Ereistill .

e

Hlerren⸗AniU W

Läufer Meinzer ein . Ein weiteres Tor von

Kunle , der immer wieder im Brennpunkt des
Geschehens stand , nebst einem Gegentor von

Jägeler brachte den Endstand .

Beiertheim — Ketsch 4: 6

In Beiertheim litten beide Mannschaften

sehr unter den ungünstigen Bodenverhältnis -

Sen , die eine genaue Ballführung kaum Zzu-

ließen . Baumadn und Speck verhalfen Beiert -

heim zu einer 2: 0 Führung , die jedoch Ketsch

im Verlauf der ersten Halbzeit nicht nur aus -

gleichen konnte , sondern zu einer knappen 2: 3-

Halbzeitführung verwandelte . Während in der

Folge Beiertheim mit einigen Schüssen knapp

das Ziel verfehlte , gelang es Ketsch nach und

nach , seine gesamte Fünferreihe , Lemberger ,
Schmeiser , Schuhmacher , Dörzenbach und

Grupp (2) erfolgreich einzusetzen . Trotzdem

Beiertheim alles versuchte , nach Toren von

Speck und Baumann dem Spiel eine Wendung

zu geben , gelang es Beiertheim nicht , noch eine

Punkteteilung herauszuholen . Zu berichtigen
Wäre noch ein Fehlgriff vom vergangenen

Sonntag , demzufolge der in der 2. Mannschaft
von Beiertheim spielende Torwart Fischer als

gesperrt angesprochen wurde .

Bretten — Birkenau 2: 8

Bretten mußte auf eigenem Gelände eine

unverdient hohe Niederlage gegen Birkenau

hinnehmen . Lediglich dem Umstand , daß Bir -

kenau einen Wurfgewaltigen Strafwurf - Spe -
zialisten in der Person von Karl Guldner zur

Stelle hatte , war es zuzuschreiben , daß bei ver -
teiltem Feldspiel Bretten durch diese Spiel -
taktik ins Hintertreffen geriet . Mit 5 Straf -
wurftoren schoß Guldner den Vogel ab . Zwei

weitere Tore wurden von Keck und das rest -

Achtun9 !
Großzes Lager aufgekauft

aus Vergleichsvertahren
Viele Preise weit unter Herstellungskkosten !

Durlach , Ruf 860 8

Badisches Staatstheater

Montag . 19. 12. , 14. 30 Unr : Geschl .
Vorstellung für Kinder Heimat -

rtriebener „ Schneeweißchen u.
Rosenrot “ . Weihnachtsmärchen v.
Hermann Stelter . 19. 30 Uhr :
Seschl . Vorstellung für die Volks -
bühne „ Der Bettelstudent “ , Ope -
rette von Carl Millöcker .

nmtliche Betkanntmachungen J
Lebensmitteikartenausgabe

Am Mittwoch den 21. 12. 49. Süd -
West ( IV) , Mühlburg ( « , Dax -
landen ( VII , Beiertneim/Bulach
S) . WeiherfeidDammerstock K) ) .
Rüppurr &I1 , Fuintheim XIW ) u .

Ausländer A- K.
àAm Donnerstag . den 22. 12. 49. Innen -

OsSt ( D, Innenwest ( I ) , Südstadt
( II ) , Grünwinkel ( VIIJ . Knielingen
( Y) , Oststadt KII ) ) . Hagsfeld ( &V)

i IL- 2.
m Freitag, den 23 . 12 . 49 . —
Stadt V .

75

Durlach und Aue , am Mittwoch ,
den 21. 12. 49. A- EK. am Donners -
2585 —. —

2 . 12. 40, 12
Usgabezeiten durchgehend vo

„ Uhr ; im Stadtteil Dlür-
ach un. ue von 8 bis 13

14 vbis 17: Uhr . 89
Das Ernährungsamt ist von Diens -

tag . den 20. 12. 49 bis einschließlich
Donnerstag , den 2 . 12. 40, mit Aus -
nahme des Reisemarkenschalters , die
Brennstoffstelle vom Mittwoch , den
21. 12. 49 bis Freitag . den 23. 12. 49
geschlossen .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1949.
Ernährunssamt Karlsruhe - Sstadt

14. 20, 16.30, 18.30, 20.30 Ur
H

E Unterricht 4
Es lebe die Liebe roo⸗ Nebe
mit Johennes Heesfels 35⁵EISElE 99

Walter ' s Fahrschule
älteste Schue früher : Kaiser - Allee
Nu 25 jetzt Hübschstrafe Nr. 34

Telefon 4591 .

Zu verkaufen 4

Smoking
kompl. , gut erhalt . , Größe 1,70, mittl .
Figur . Faßbender , Dammerstockstr . 34.

Gelegenheitskaut !
2 eiserne Bettstellen mit Rost ,
sehr gut erhalten . Preis DM 35 . —
abzugeben . Zu erfragen : Bau -

meisterstraße 54, „Philister “.

Sued in schweten Fällen d. Rusmesal
( Sölde u. Zöäpfchen ) . Teusendtach be -
Wöhrt . In Apotheken ethöltl . ptosp . d.
Chem . Lob. Schnheidet , Wiesbaden 132

Kinder⸗Photos
erfteben immer

aber nur vom Fachmann 3

18* ERBPORIMZENSTR· 32 —

Damen - Regenmäntel 0 / 3 . 80

Das billige Warenhaus, Adlerstr . 33

Nuur 3 Beispiele :
olle ON 38 . 50 l Herren⸗Hose orime DUM 13 . 30

arlsruhse (h. d. Markthalle ) , von 6 —19 Uhr

durchgehend geöffnet , aueh mittwochs .

Montag , 19. Dezember 1949

liche Tor von Hofmann erzielt . Hunzinger und
Gräber erzielten die Brettener Gegentore .

Bezirksklasse , Staffel 1

Hier führt als einzige ungeschlagene Mann -
schaft in der Bezirksklasse . Hockenheim mit
22: 0 Punkten die Tabelle an vor Großsachsen .

Staffel 2

Nachdem die beiden Spitzenreiter Nußloch
mit 20: 2 Punkten und Oftersheim 18: 2 Punkte
spielfrei waren , hat sich in der Tabellenspitze
das Bild nicht verschoben .

Staffel 3

Ettlingen — Grünwinkel
Mühlacker — Tsch . Durlach 7·4

Auch hier hatten die Spitzenreiter VfB Mühl -

burg 18: 4 Punkte , Daxlanden 17: 5 Punkte und

Brötzingen 17: 5 Punkte , Spielruhe , s0 daß die

8: 5

ausgetragenen beiden Spiele lediglich Posi -

tionskämpfe abgaben .

Staffel 4
Forst — Spöck 8¹5
Oberhausen — Oestringen 1111
Philippsburg — Kirrlach 12
Odenheim — Bruchsal 11

Nachdem die beiden führenden Mannschaften
Odenheim 17: 3 Punkte und Forst 18: 4 Punkte zu
doppeltem Punktgewinn kamen . hat sich auch
hier in der Tabellenspitze nichts verschoben .

Kreisklasse I

Ettlingenweier — Knielingen 4. 1
Blankenloch — Grötzingen 14·11

Blankenloch hat sich mit 17: 3 Punkten vor
ASV Durlach , 15: 3 Punkte , an die Spitze gesetzt .

Kreisklasse II

MTVv Karlsruhe — Malsch Ib 3. 6
Rußheim — KFV 9• 3

Mit 16: 2 Punkten liegt Rußheim an der
Spitze , gefolgt von Tsch . Mühlburg mit 13: 3

Punzkten .

Das Weinnachtsgeschenkfür den Kaucher

Eine Gesckenkpackung

e Zigarren - Schwarz
Zöhringerstraßße 76, Ecke Adlerstraſe

IIEEEE

Optiker Schobert
Fachgeschaft für Augenoplik

Lieferant aller Krankenkassen

NMeuanfertigung von Brillen

Reparaturen
Samtl . optischen Instrumente

Harlsruhe , Karistraße 55

ANZFEIGEN- ABTEILUNG: 4 ABE

— Ausciqen
in der AZ sind billig und Peten Zeit und Geld

Geben auch Sie

Ihre Verlobungs - oder Vermählungsanzeige
in die

Weihnachts⸗Feſtausgabe der 7＋
Damit halten Sie einem schönen Brauch die Treus .

BADISCLI Karlsruhe
NDZFEITIIRNE Waeldstr . 28 . Tel. 7150/53

Heimkehrer

sucht Nebhenverdienst

durch Anfertigung »on Schreib -
maschinenarbeiten (eiq. Masckine ) .
Angeb . u 466 an „AZ“ Karlsr .

inseriert in der K2

FAHRSCHULE

Kl. 1, 2, 3, in geheiztem

Opel - Kupitän

A. 8 H. KORNMANN

Beiertneimer Allee , 18 , Ruf 4838

FRRERECECECC·

Matratzenl
von OM 55 . — an

Sardinen !
aller Art

gote Qoalität , dillige Pfeise

Selbsthersteller

Hiuber
bel der Haltestelle Arbeitsamt

Linie 4 und 6

Preis : 5 Pfd.
DM 12. 70

Franz Speckert

Speisefeit - Versand in die OSTEOVE 1
Wir übernehmen an Ihre Bekannten und Verwandten den Versand speseniteil

10 Pfd
DM 22 70

Heidelberg

Versand erfolgt nach Eingang des Betraget,

Mapnheimer Straße *
8

IWohnun gsmarkt ]
Berufstätiger junger

Herr sucht auf 1.
Jan . 50 od. später

möbl . Zimmer
ohne Frühstüdc
Preis bis 25 DM.
Angeb . u. 464 an
„AZ“ Karlsruhe .

Suche :
3 —4 - Zimmer -
Wohnung

gegen Mietevoraus -
zahlung für sofort
od: bis zum 1. 3.
50. Angeb . u WA
717 ap „AZ“ Khe.

Der Spezidlist für Augengläsef
Liefercnt aller Krankenkossen

Neu : Kontaktschalen , die unsichthare
Brille

Kais erstr . I24 , on der Poss6ge

T¹

Uhren / Trauringe / Schmucl-
vom fachgeschäft

Kdiserstraße 40
Telefon 2554

eilacker & Co .
Dem Warenkoufobkommen der gadischen Beemtenbank onseschlossen .

Telefon

Leibbinden

Korsetts

Büstenhalter
Alle Artikel zur Gesundhsiis -

und Krankenpflege

neich Meß

Ueferant sämtlicher Kronkenkassen

HERMANNWALTER , Karlsruhe
1129 Schötzenstroße 1

„SFFCEECTCECECCCCCETCGCT
.
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